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Die Farbe der Träume
Die Musikgesellschaft Vispe präsentiert am Samstag, 29. April, 
im Theatersaal des La Poste anlässlich ihres Jahreskonzertes 
ein abwechslungsreiches, hochstehendes Programm.

Jahreskonzert
Die Oberwalliser Neuwagenausstellung findet vom Frei-
tag, 28. bis Sonntag, 30. April, in der Litternahalle statt.                        
29 Garagisten werden 22 Automarken präsentieren.
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37. NEUWA
Noch bis am 21. Juli stellt der 60-jährige Sittener Künstler 
Alban Allegro im Foyer des Kultur- und Kongresszentrums 
La Poste seine Werke aus.
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Auf den          gebracht•Nationalrat dank Staatsrat!
Obwohl sich erstmals die Rekordzahl von 13 Kandidaten um 
einen Sitz in der Walliser Regierung bewarb, war Visp, ja sogar 
der Bezirk Visp, in dieser Auseinandersetzung nicht vertreten. 
Weil aber mit dem Leuker Gemeindepräsidenten Roberto 
Schmidt ein amtierender Nationalrat in diesem 13er-Feld 
mit von der Partie war, schien dessen Resultat für Visp von 
besonderem Interesse. Man war hier denn auch überzeugt, 
dass Schmidt es schaffen würde. Dass er es mit fast 60 000 
Stimmen zum Höchstgewählten im Kanton brachte, zeigt das 
Vertrauen, dass er im ganzen Wallis geniesst. Wird Schmidt 
zusätzlich zu seinem Nationalratsmandat auch noch das Amt 
in der Kantonsregierung ausüben, wie es vor vier Jahren der 
nun abgewählte SVP-Mann Oskar Freysinger getan hat? Das 
Gesetz lässt diese Möglichkeit für einen – nur einen – der 
fünf Staatsräte zu, das Doppelmandat ist aber heute fast 
nicht mehr unter einen Hut zu bringen. Das ist für Schmidt 
jedoch offenbar kein Thema. Die Sommersession will er in 
Bern noch mitmachen. Ab kommenden Herbst wird er den 
Sitz in der grossen nationalen Kammer weitergeben. An 
den ersten im Jahr 2015 Nichtgewählten auf der Liste der 
CSPO. Und dieser heisst Thomas Egger, ist 50-jährig und 
Visper. Für ihn ist der Parlamentsbetrieb allerdings nichts 
Neues, wenn auch nicht im Gremium selbst. Als langjähriger 
Direktor der schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für das 
Berggebiet (SAB) setzt er sich seit Jahren für die Anliegen 
dieser Gebiete und damit auch für das Wallis ein. Dem 
"Walliser Boten" vertraute er an: "Ich freue mich auf das 
aktive Wirken in der Politik und nicht mehr nur hinter den 
Kulissen. Ich werde mich als Nationalrat noch stärker für 
das Wallis einsetzen." Er wolle SAB-Direktor bleiben, aber 
dieses Arbeitspensum etwas reduzieren und sich vorwiegend 
auf politische Dossiers fokussieren und vermehrt Synergien 
nutzen. Bei seinen bisherigen öffentlichen Auftritten hat 
er bewiesen, dass er in den kommenden zwei Jahren nicht 
zu den Hinterbänklern gehören wird, sondern dossierfest 
mitgestalten dürfte. Er hat das Zeug dazu, ein würdiger 
Nachfolger von Roberto Schmidt zu werden. Dank ihm 
wird Visp, nach zwei Jahren "Pause", in den 15 höchsten 
Ämtern – 5 Staatsräte, 8 Nationalräte, 2 Ständeräte – die 
im Wallis zu vergeben sind, wieder präsent sein.

Fins

GEMEINDE VISP                           Bekanntmachung

Im Mai Urversammlung
Die Urversammlung wird auf Dienstag, 30. Mai, 19 Uhr, ins 
Kultur- und Kongresszentrum La Poste einberufen.  

Die Gemeindeverwaltung

Freysinger abgewählt,                            
2 Sitze für das Oberwallis

Während bei den Proporz durchgeführten Gross-
ratswahlen die CVP Wallis gleich sechs Sitze an die 
überraschenden Grünen verlor, erlaubte ihnen das 
Majorzsystem bei den Staatsratswahlen ihre drei 
Kandidaten an der Spitze durchzubringen.

Und da auch Esther Waeber-
Kalbermatten mit einem Glanz-
resultat wiedergewählt wurde, 
ist das Oberwallis – dank 
Roberto Schmidt – erneut mit 
zwei Staatsräten, also 40 %, 
vertreten, obwohl es nur 26 % 
der Stimmberechtigten stellt.

Dasselbe gilt für die CVP, 
welche 60 % der Regierung 
stellt, obwohl sie knapp mehr 
als 40 % der Wählerschaft 
hinter sich hat.

Himmelhoch        
jauchzend, zu …

Hauptperson dieser Wahlen 
war aber zweifellos Oskar 
Freysinger, der schon im ersten 
Wahlgang gegenüber dem Be-
stresultat von 2013 die Hälfte 
der Stimmen eingebüsst hatte 
und schliesslich den vereinten 
Anstrengungen der übrigen Lis-
ten seinen Sitz opfern musste.

Im zweiten Wahlgang schaffte 
es dann – mit der Hilfe von CVP 
und SP – der politische Neuling 

Frédéric Favre, die FDP wieder 
in die Regierung zu bringen, 
während Freysinger das Nach-
sehen hatte, und zwar in allen 
drei Regionen des Kantons.

Gewählt sind demnach: Roberto 
Schmidt 59 616 Stimmen, Jac-
ques Melly 57 582 Stimmen, 
Christophe Darbellay 54 338 
Stimmen, Esther Waeber-Kal-
bermatten 53 990 Stimmen, 
Frédéric Favre 44644 Stimmen 
– nicht gewählt: Oskar Freysin-
ger 42 520 Stimmen, Stéphane 
Rossini 40 429 Stimmen

Grüne nahmen        
CVP 6 Sitze ab

Bei der Wahl ins Parlament war 
die CVP – die mit 55 Mandaten 
nach wie vor stärkste Partei ist – 
die Verliererin. Die 6 Sitze, die sie 
einbüsste, gingen allesamt an 
die Grünen im Unterwallis, die 
somit die grossen Sieger sind.

Die FDP mit 26 verlor 2, die SVP 
mit 23 gewann 2, die Linke be-
hielt ihre 18 Mandate, während 

die Grünen mit den zusätzlichen 
6 auf neu 8 Mandate kommen.

Im Oberwallis verlor die CVP 
3 und hat nun 13 Sitze, auch 
die CSP verlor 2 und hat neu 
10 Sitze, während die SVP 7 
(+1) aufweist und die SPO auf 

ihren 4 bisherigen Sitzen blieb.
Es bleibt zu erwähnen, dass 
wegen der Bevölkerungszahl 
das Oberwallis nur mehr 34 
Abgeordnete delegieren kann, 
während es bisher 38 waren.

In Visp erhielten Stimmen
CSP: Anton Lauber 556, Urban 
Furrer 546, Konstantin Bumann 
538, Rolet Gruber 872, Christof 
Biner 498, Rosina In-Albon 862 
– Suppleanten: Diego Furrer 
821, Stefan Lorenz 560, Chris-
tian Anthamatten 475, Marco 
Ruppen 580, Dominik Lorenz 
641, Werner Andenmatten 450
CVP: Niklaus Furger 1 417, Urs 
Juon 850, Rainer Studer 943, 
Gaby Fux-Brantschen 772, 
Marc Willisch 683, Damian 
Bumann 717 – Suppleanten: 
Nicolas Imboden 809, Franziska 
Biner 796, David Volken 959, 
Bernd Kalbermatten 745, Aaron 
Karlen 887
SVPO: Paul Biffiger 491, Fabian 
Zurbriggen 355, Katja Bu-
mann Piechnick 318, Raymund 
Gsponer 375, Paul Hutter 382 
– Suppleanten: Markus Sarbach 
394, Nathalie Biner 381, Simon 
Gasser 389, Pio Fallegger 318
SP und Unabhängige: Gilbert 
Truffer 424, Marc Kalbermatter 
519, Daniela Salzgeber 334, 
Barbara Wyer-Karlen 319 – Sup-
pleanten: Laetitia Heinzmann 
Bellwald 374, Adrian Streun 
327, Laura Schmid 322, Enya 
Pfammatter 266
FDP: Christoph Föhn 863, Iris 
Kündig Stössel 285, Jonas 

Egli 259, Gerold Baudinot 
175 – Suppleanten: Christine 
Heldner-Ruffiner 526, Susanne 
Wicki 197, Sammy Rohner 220
Parteistimmen: CSP 6 745, 
CVP 9 173, SVPO 4 134, SP und 
Unabhängige 3 402, FDP 2 941

Gewählt aus Visp                 
und Umgebung

Rolet Gruber (CSP), Niklaus 
Furger (CVP), Rainer Studer 
(CVP), Visperterminen, Gilbert 
Truffer (SP und Unabhängige) 
– Suppleanten: Diego Furrer 
(CSP), Dominik Lorenz (CSP), 
David Volken (CVP), Laetitia 
Heinzmann Bellwald (SP und 
Unabhängige)
Parteistimmen: CSP 16 027 (4 
Sitze), CVP 17 371 (4 Sitze), 
SVPO 10 533 (2 Sitze), SP und 
Unabhängige 4 999 (1 Sitz), 
FDP 3 937 (0 Sitze)

Thomas Egger
wird im Herbst 
den Natio-
nal ratss i tz 
von Roberto 
Schmidt ein-
nehmen.
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vispamtliches
AMTLICHE PUBLIKATIONEN DER GEMEINDE VISP

Integralmelioration                   
Brigerbad-Visp-Lalden

Mit Entscheid vom 28. September 2010 hatte die 
Gemeinde Visp der Gründung der Genossenschaft 
für die Integralmelioration Brigerbad-Visp-Lalden 
(IM BVL) zugestimmt und Gemeindeschreiber Thomas 
Anthamatten in den Vorstand delegiert. 

Nach einer Beschwerde der 
Gemeinde Lalden konnte der 
Staatsrat erst mit Entscheid 
vom 27. September 2015 die 
Statuten der Genossenschaft 
für die Gesamtmelioration 
Brigerbad-Visp-Lalden, die 
an der Gründungsversamm-
lung vom 27. September 2010 
angenommen worden waren, 
homologieren. 

In der Sache selbst stellt der 
Vorstand fest, dass sich die 
Rahmenbedingungen in den 
letzten Jahren seit der Gründung 
der Genossenschaft zur Integ-
ralmelioration geändert haben. 
Der ursprüngliche Projektperi-
meter von 2007 ist immer noch 
derselbe und es sollen nach 
wie vor eine zweckmässige 

Erschliessung und die Beriese-
lung der landwirtschaftlichen 
Flächen in diesem Perimeter 
geplant und realisiert werden.

Im Gebiet Lalden bis Brigerbad 
ist das R3-Projekt definitiv 
genehmigt und in Ausführung.
Beim Los 8 östlich von Briger-
bad stehen die Entscheide zu 
den Einspracheverhandlungen 
noch aus. 

Verminderte          
nutzbare Restfläche

Die verminderte Grösse der 
landwirtschaftlich nutzbaren 
Restfläche und die Ungewiss-
heit über die Entscheide beim 
Los 8 haben den Vorstand nun 
dazu bewogen, die Genossen-
schafter an der GV vom 17. März 

in Lalden über die Enteignung 
der durch die R3 tangierten 
Flächen entscheiden zu lassen 
und zustimmendenfalls diese 
für das Los 7 unmittelbar in 
Auftrag zu geben. Dazu wurde 
eine Ausführungskommission 
ernannt, die aufgrund der 
Analysen, die vor der Inbe-
sitznahme der Parzellen durch 
die R3 durchgeführt wurden, 
den Verkehrswert schätzt und 
festlegt. 

Der Visper Gemeinderat un-
terstützt den Antrag des IM-
Vorstandes zur Vornahme der 
Enteignung der betroffenen 
Parzellen im genehmigten Pe-
rimeter der R3. Zudem ist der 
Gemeinderat mit der Ernennung 
der vorgeschlagenen Personen 
in die Ausführungskommission 
für die Schätzung der enteig-
neten Parzellen einverstanden.

KESB in Visp im Jahre 2016
Der Gemeinderat nahm Kenntnis von der Arbeit des 
Vorstandes  als interkommunale Aufsichtsbehörde 
und über die Tätigkeit der KESB als operative Be-
hörde im Jahr 2016. 

Dem Jahresbericht 2016 der 
regionalen Schutzbehörde kann 
einerseits die Fallstatistik ent-
nommen werden, die per 31. 
Dezember 2016 insgesamt 
258 Dossiers – davon 180 aus 
der Gemeinde Visp – aufweist, 
und anderseits das Ergebnis 
der Beschwerdefälle, wobei 
von 178 Verfügungen nur de-
ren 8 angefochten wurden 
und letztendlich eine einzige 
Rückweisung erfolgte. 

Weiter wurde über die verschie-
denen Beistandschaften im 
Erwachsenenschutz (136 Mass-
nahmen) sowie im Kindesschutz 
(33 Massnahmen) informiert. 
Die Behörde eröffnete im Jahre 
2016 total 100 neue Fälle und 
konnte deren 60 abschliessen. 
Sie behandelte an 23 Sitzungen 
482 Geschäfte und führte 228 
Anhörungen durch.

Die Jahresrechnung 2016 weist 
einen Nettoaufwand von Fr. 

140 122.45 aus, von dem               
Fr. 82 542.15 (58,91 %) über 
die Gemeinde Visp finanziert 
wird. Damit ergibt sich eine 
Belastung von Fr. 10.77 pro 
Kopf der Bevölkerung, was 
einen verhältnismässig tiefen 
Wert darstellt. Allerdings müs-
sen von den eingenommenen 
Gebühren von Fr. 61 276.– für 
Amtshandlungen mangels 
Inkassoerfolg Fr. 19 578.–                                           
(32 %) an die Gemeinden 
weiterverrechnet werden, an 
denen sich die Gemeinde Visp 
mit Fr. 14 803.– überproporti-
onal zu beteiligen hat.

Einsparungen bei der Sozialhilfe
Der Gemeinderat wurde auch über die Situation 
in der Sozialhilfe der Gemeinde Visp orientiert, 
welche im letzten Jahr eine positive Entwicklung 
erlebte. Ende 2016 waren noch 170 Personen in 
der Sozialhilfe registriert und 97 Dossiers pendent, 
wobei im vergangenen Jahr nur mehr deren 16 neu 
eröffnet werden mussten und 41 abgeschlossen 
werden konnten. 

Bei den Sozialhilfeempfängern 
halten sich Schweizerbürger 
und ausländische Staatsange-
hörige die Waage, wovon sich 
letztere auf 15 Nationalitäten 
verteilen.

Die bevorschussten Sozialhilfe-
Gelder reduzierten sich von 
1,736 Mio. Fr. im Jahre 2015 
auf 1,461 Mio. Fr. im abgelau-
fenen Jahr. Zu diesem Ergebnis 

trugen folgende Massnahmen 
bei: Herabsetzung des Grund-
bedarfs auf 15 %, Streichung 
der Integrationszulage und 
Umsetzung der beschlossenen 
Mietzinsrichtlinien. Allein über 
die Mietzinsverfügungen kön-
nen Kostenbeiträge von rund Fr.  
100 000.– eingespart werden. 

Besitzen Sozialhilfe-Empfänger 
zudem Wohneigentum werden 

die bezogenen Unterstützungs-
beiträge konsequent mit Sicher-
heitshypotheken grundbuch-
rechtlich abgesichert.

Die Sozialhilfe-Kommission 
hat im Jahr 2016 insgesamt 
340 Entscheide erlassen, von 
denen lediglich 10 aus diversen 
Gründen beim Staatsrat ange-
fochten wurden. In 5 Fällen hat 
die Verwaltungsjustizbehörde 
die Beschwerde abgewiesen 
und 5 Rechtsmittelverfahren 
wurden von den Sozialhilfe-
Empfängern nach negativer 
Vormeinung der Dienststelle 
für Sozialhilfe zurückgezogen.

Sanierung         
der Grundacher-

strasse 
Der Gemeinderat hat die erfor-
derlichen Baumeisterarbeiten 
zur Sanierung der Grundacher-
strasse in Eyholz im freihändi-
gen Verfahren zum Preis von Fr. 

Ersatz-Wasser-
zähler

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die zu ersetzenden defekten 
Wasserzähler im freihändigen 
Verfahren zum Preis von Fr. 
25 000.– bei der Aquametro 
AG anzuschaffen.

Rettertag
Der Gemeinderat hat das Ge-
such der Sanität Oberwallis 
AG und von First Responder 
Oberwallis zur Durchführung 
eines Rettertages im Rahmen 
des Jubiläums 20 Jahre KWRO 
bewilligt. Dieser Anlass findet 
am Samstag, 22. April, statt 
(siehe auch Seite 7).

Heute Freitag:

Sammlung von 
Sonderabfällen 
und Elektronik

Heute Freitag, 7. April, findet auf 
dem alten Schulhausplatz von 
15 bis 17 Uhr wieder die alljähr-
liche Gratis-Sammelaktion für 
Elektro- und Elektronikabfälle 
sowie für Sonderabfälle im 
Haushalt statt.

Quecksilbersanierung 
Robinson-Spielplatz          
an der Wichelgasse 

Im Rahmen der technischen Untersuchungen wurde fest-
gestellt, dass die Parzelle Nr. 1954, Robinson-Spielplatz an 
der Wichelgasse, in den oberen 20 cm mit 0,9 Milligramm 
Quecksilber pro Kilogramm Erde (mg Hg/kg) leicht belastet 
ist. Gemäss den durchgeführten Studien besteht durch solch 
geringe Belastungen keine Gefahr für spielende Kinder und 
somit auch kein Sanierungsbedarf. Die darunter liegende 
Bodenschicht (20–40 cm) ist hingegen mit 3,3 mg Hg/kg 
belastet und somit sanierungsbedürftig. Die entsprechenden 
Sanierungsmassnahmen zum Schutz des Bodens sehen 
vor, dass in den Siedlungsgebieten sämtliches belastete 
Erdreich mit > 2 mg Hg/kg bis auf eine Tiefe von 2 m 
entfernt werden muss. 
Da, nach Abschluss der beiden Pilotsanierungen, die 
Sanierung der öffentlichen Flächen im Siedlungsgebiet 
eine Priorität ist, wird nun diese Sanierung im Vorfrühling 
ausgeführt, damit der Spielplatz den Kindern im Sommer 
wieder zur Nutzung überlassen werden kann. 
Eingesehen die zwischenzeitlich von dem Kanton Wallis, 
der Gemeinde Visp sowie der Lonza AG unterzeichneten 
Sanierungs-Vereinbarung wurde am Mittwoch, 5. April, 
mit den Vorbereitungsarbeiten begonnen. Die eigentlichen 
Sanierungsarbeiten haben gestern Donnerstag, 6. April, 
begonnen und dauern voraussichtlich zwei Wochen. 
Wir bitten die Bevölkerung um Kenntnisnahme. 

Gemeinde Visp

VGT Tourismus 
mit ausgegliche-

ner Rechnung
Nach Massgabe von Art. 14 
Abs. 1 des kantonalen Tou-
rismusgesetzes unterbreitet 
der Tourismusverein dem Ge-
meinderat alljährlich seinen 
Kostenvoranschlag und seine 
Jahresrechnung zur Geneh-
migung und bringt ihm sein 
Tätigkeitsprogramm und seinen 
Jahresbericht zur Kenntnis.
Visp Gewerbe und Tourismus 
konnte im Bereich Tourismus 
eine ausgeglichene Jahresrech-
nung 2016 präsentieren, welche 
vom Gemeinderat mitsamt dem 
Budget 2017 genehmigt wurde. 

136 030.85 an die Pius Schmid 
AG in Visp vergeben.

Zudem wurde die De- und 
Wiedermontage der bestehen-
den Pergola freihändig zum 
Preis von Fr. 18 117.– an den 
Forstbetrieb Visp & Umgebung 
vergeben.
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Mitteilung an die Steuerpflichtigen:

Steuererklärung 2016
Die Steuererklärung 2016 ist bis zum 30. April 2017 bei 
der Gemeinde einzureichen. 

Die Dienststelle Steuern bietet folgende Leistung an: 
Ausfüllen der Steuererklärung                

für AHV/IV-Bezüger 

Es wird eine Gebühr von Fr. 40.– erhoben. Für Bezüger von 
Ergänzungsleistungen zur AHV/IV ist diese Dienstleistung 
gratis. Grundsätzlich sollte man sich an ein Treuhandbüro 
wenden.

An folgenden Tagen können Interessierte ohne Voranmeldung 
vorbeikommen:
Namen mit Buchstaben A–D Freitag, 7. April
 E–H Montag, 10. April
 I–O   Dienstag, 11. April
 P–S  Mittwoch, 12. April
 T–Z  Donnerstag, 13. April

Öffnungszeiten: 8.30–11.30 Uhr und 13.30–17.30 Uhr

Bitte folgende Belege mitbringen (wenn davon betroffen):
• AHV/IV-Renten: Bestätigung der Ausgleichskasse von 

2016
• Renten Pensionskasse, SUVA usw.: Bestätigung 2016
• Verrechnungssteuern: Zinsausweis der Bank je Konto 

über den Kontostand am 31.12.2016; bei Wertschriften 
den Steuerwert von der Bank bekannt geben lassen

• Hypothekarzinsen: Bestätigung 2016 und Stand Hypo-
thekarschulden am 31.12.2016

• Eigenheimbesitzer bei effektiver Abrechnung: Belege/
Abrechnung Nebenkosten 2016

• Krankenkassenbeiträge im Jahre 2016!
• Krankheitskosten: Zusammenstellung der Krankenkasse 

über Selbstbehalte 2016
• Lebensversicherungen: Bestätigung mit Rückkaufswert 

und Steuerwert am 31.12.2016
Steuern Gemeinde Visp

Inbetriebnahme Wasser-
leitung und Berieselungsan-

lage auf dem Friedhof
Die Gemeinde teilt mit, dass auf dem Friedhof Visp das 
Wasser für die Giesskannen seit 27. März zur Verfügung 
steht und die automatische Berieselungsanlage  (abhängig 
von den Witterungsverhältnissen) gegen Mitte April in 
Betrieb genommen wird. 

Das Berieseln der Gräber erfolgt 3-mal wöchentlich (Freitag, 
Sonntag und Mittwoch) während der Nacht. Bei Regenfällen 
oder genügender Feuchtigkeit verhindern eingebaute Sen-
soren überflüssige Wasserabgaben der Berieselungsanlage.

Allfällige Probleme mit der Bewässerung sind der Gemeinde 
Visp, Tel. 027 948 99 24 oder zuber@visp.ch, zu melden.

Fortsetzung der Sanierung 
Terbinerstrasse

Der Lead sowie die Oberbauleitung für die Sanie-
rungsarbeiten an der Terbinerstrasse, Los 2 "Kurve 
Spital – Kurve Bellavista", liegt beim Kanton Wallis, 
Dienststelle für Strassen, Verkehr und Flussbau 
(DSVF).

Das mehrmals vom Bauunter-
nehmer A. Imhof überarbeitete 
und angepasste Bauprogramm 
mit der Wiederaufnahme der 
Bauarbeiten am 6. März und 
dem Bauende am 28. Juli 2017 
wurde vom Kanton Wallis, DSVF 
(Oberbauleitung) sowie dem 
Ingenieurbüro Teysseire & Can-
dolfi AG (örtliche Bauleitung) 
kontrolliert und freigegeben.

Seitens der Gemeinde Visp 
wurde die örtliche Bauleitung 
am 1. März aufgefordert, alles 

daran zu setzen, dass das 
genehmigte Bauprogramm 
der beauftragten Bauunter-
nehmung vollumfänglich und 
ohne weitere Verzögerungen 
eingehalten wird.

Die Gemeinde Visp ist der An-
sicht, dass die Behörden diese 
Zielsetzung den angrenzenden 
Anwohnern und Steuerzahlern, 
deren Geduld bisher genügend 
strapaziert worden ist, schuldig 
sind.Diverse Kehrichtbussen                 

ausgesprochen 
Aufgrund der neu installierten Videokameras sowie 
vermehrt durchgeführten Kontrollen bezüglich un-
korrektem Bereitstellen und Entsorgen von Abfällen 
mussten mehrere Bussen ausgesprochen werden. 

Insbesondere folgende Verge-
hen mussten geahndet werden: 
– Fr. 200.– für das Bereitstellen 

von Abfällen in nicht gebüh-
renpflichtigen Abfallsäcken 
und Behältern.

– Fr. 200.–  für das Entsorgen 
von privaten Haushaltsabfäl-
len in öffentlichen Abfallkü-
beln.

– Fr. 100.– für zu frühes Be-
reitstellen von offiziellen 
Gebührensäcken. Diese sind 
nach Möglichkeit erst am 
Abfuhrtag,  jedoch frühestens 
am Vorabend ab 17 Uhr 
bereitzustellen.

– Fr. 100.– für unkorrektes 
Bereitstellen von Karton,  
d. h. nicht kreuzweise mit 
der erforderlichen Gebüh-
renschnur verschnürt.

Im Wiederholungsfalle werden 
die Bussen jeweils verdoppelt.

Damit die Gemeinde vom Aus-
sprechen von Bussen absehen 
kann, wird die Bevölkerung 
gebeten, ihren anfallenden 
Abfall gemäss dem publizier-
ten Kehrichtkalender 2017 
korrekt bereitzustellen und zu 
entsorgen.

57. Vespia Beach             
anfangs August

Der KTV Visp hat erneut das Gesuch für die 
Durchführung der Vespia Beach Nights und des 
Beachhandball-Masters eingereicht. Der Anlass 
findet vom Freitag, 4. August, ab 18 Uhr bis am 
Sonntag, 6. August, bis ca. 20 Uhr statt. 

Wie in den Vorjahren werden 
neben dem Handballturnier 
wieder das Qualifikationsturnier 
im Beachhandball sowie das 
polysportive Plauschturnier 
durchgeführt. 

Man rechnet in diesen drei 
Tagen mit 700 aktiven Hand-
ballern. Die Abendveranstal-
tungen finden von Freitag auf 

Samstag und von Samstag auf 
Sonntag statt. Das vorliegende 
Sicherheitskonzept bildet einen 
integrierenden Bestandteil der 
Bewilligung dieses Anlasses. 

Der Gemeinderat hat der Durch-
führung der 57. Vespia Beach 
Nights und den Beachhandball-
Masters mit den üblichen 
Auflagen zugestimmt. 

Filteranlage muss             
ersetzt werden

Verschiedene technische Arbeiten an der in die 
Jahre gekommenen Wasseraufbereitungsanlage 
des Schwimmbads Mühleye sind im Budget 2017 
vorgesehen bzw. per Nachtrag angezeigt worden.

Dazu hat der Gemeinderat 
folgende Aufträge vergeben: 
– Der Ersatz der Filter- und 

Granudos-Anlage wurde im 
freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 41 000.– an 
die Spezialfirma Fehlmann 
Wasseraufbereitungs AG in 
Münchenbuchsee vergeben. 
Mit dieser Firma wurde be-
reits in der Vergangenheit 
zusammengearbeitet.

– Die Arbeiten zur Installation 
der Spielgeräte wurden im 

freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 7 000.– als Fol-
geauftrag an die Imboden AG 
in Visp vergeben. Die Imboden 
AG hat auch bereits den 
ersten Teil der Fundamente 
für die Spielgeräte erstellt.

Diese Arbeiten bzw. Anschaffun-
gen sollen in diesem Frühjahr 
ausgeführt werden, sodass 
mit der neuen Anlage in die 
Sommersaison gestartet wer-
den kann.

Bezirksmusikfest in Visp  
bewilligt

Der Gemeinderat hat die Durchführung des 69. 
Bezirksmusikfestes vom 20./21. Mai mit den üb-
lichen Auflagen für Grossanlässe in der Gemeinde 
bewilligt.

Das Rahmenprogramm sieht 
gemäss dem umfassenden 
Konzept des OK-Präsidenten 
Niklaus Furger wie folgt aus:

Samstag, 20. Mai
– 18 bis 2 Uhr: Festbetrieb auf 

dem alten Schulhausplatz

Sonntag, 21. Mai
– 10 bis 11 Uhr: Eintreffen der 

Vereine

– 11.30 Uhr: Festakt auf dem 
St. Martiniplatz

– 12.30 Uhr: Beginn des Fest-
umzuges (Dauer ca. 1 Stunde 
und 15 Minuten)

– 14 Uhr: Beginn der Konzerte 
im Festzelt

– 20 Uhr: Ausklang

Dachsanierung                   
am Rathaus

Der Zustandsbericht der zen-concept von Franz-Josef 
Zenhäusern vom April 2016 hat den Sanierungs-
bedarf am Hauptdach des Rathauses aufgezeigt. 

Die Aufwendungen für die 
Sanierungsarbeiten und 
Neugestaltung wurden in ei-
ner Kostenschätzung auf Fr. 
594 000.– veranschlagt und 
entsprechend ins Budget 2017 
aufgenommen.

Der Gemeinderat hat das Archi-
tekturmandat für die Sanierung 

des Hauptdaches am Rathaus 
und die Neugestaltung des 
Dachgeschosses freihändig 
zum Preis von Fr. 60 000.– und 
Nebenkosten von Fr. 3 000.– an 
den Architekten Kilian Imbo-
den von der Imboden&Partner  
Architektur GmbH in Visp ver-
geben.

Primarschule Sand Süd Visp 
spielt das

 Musical 
«Winnie Wackelzahn»
am Mittwoch, 19. und Freitag, 21. April 
jeweils um 19.30 Uhr im La Poste
Eintritt frei / Kollekte
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Lotto zugunsten der Ahnenmusik
Dieses Jahr ist es wieder so 
weit. Der TPV Visp organisiert 
ein Lotto. Zu gewinnen gibt 
es u. a. diverse Naturalpreise 
aus der Region. Jeder Fran-
ken unterstützt die Tradition 
des Trommel- und Pfeifer-
spiels. Unterstützen auch Sie 
den TPV Visp und helfen Sie 

mit, die Tradition im Städtchen mit der freund-
lichen Note aufrechtzuerhalten. Wir danken 
bereits heute für Ihre Unterstützung und freuen 
uns, Sie am Sonntag, 7. Mai, 14 Uhr, im Saal 
des Martinsheims zu begrüssen.

Schulhaus Baumgärten
Tel. 027 948 99 85
bibliothek@visp.ch

Öffnungszeiten
Montag: 16–19 Uhr
Mittwoch: 14–16 Uhr
Donnerstag: 16–19 Uhr
Freitag: 10–11 Uhr
 und 15–19 Uhr
Samstag: 9–11 Uhr
Von Karfreitag, 14. bis Os-
termontag, 17. April, bleibt 
die Mediathek geschlossen.

vispmediathek
BOOKS & NONBOOKS

Belegungen der Turnhallen 
für das Schuljahr 2017/18

Interessenanmeldung
Damit die Kommission Hochbau, Sport & Regiebetriebe die Turnhallenbelegungen für das Schuljahr 
2017/18 vornehmen kann, haben alle Vereine ihre Interessenanmeldung bis spätestens am 26. Mai 
per E-Mail (escher@visp.ch) der Gemeinde zuzustellen.

Die Anmeldung muss folgende Angaben enthalten:
• Turnhallenbezeichnung
• Datum, Beginn und Ende Trainingsbetrieb 
• Trainingstag/-e mit Trainingszeiten
• Genaue Bezeichnung der Trainingsgruppe (Mannschaft/ Sektion/ Untergruppen) mit Anzahl Mitgliedern
• Name der verantwortlichen Person für die Hallenbelegung mit Tel.-Nr. und E-Mail-Adresse

Die Einteilung der Hallenbelegungen erfolgt nach folgenden Grundsätzen:
1. Für die Einteilung der Visper Turnhallen ist die Kommission Hochbau, Sport & Regiebetriebe in 

Zusammenarbeit mit der Schuldirektion zuständig.
2. Die vom Gemeinderat am 2. Juli 2013 beschlossene "Betriebsordnung zur Nutzung der Gemein-

deanlagen" bildet die Grundlage für die Nutzung der Gemeindeanlagen und ist vollumfänglich 
einzuhalten.

3. Die Einteilung erfolgt jährlich zu Beginn des jeweiligen Schuljahres (Ende Juli).
4. Gestützt auf die kantonalen Weisungen und Richtlinien über Schulhausbauten vom 30. Juli 1975 

stehen die Turnhallen – deren Erstellungen vom Kanton subventioniert und mitfinanziert worden 
sind – in erster Linie den Visper Schulen (Kindergarten / Primar- und Orientierungsklassen) für 
schulische Zwecke zur Verfügung.

5. Die Visper Turn- und Sportvereine sind berechtigt, die Turnhallen im Rahmen der verbleibenden 
Möglichkeiten mitzubenutzen.

6. Aufgrund obgenannter Bestimmungen werden bei der Halleneinteilung vorrangig die Interessen 
der Schulen berücksichtigt. Die Halleneinteilung für die Schulen erfolgt durch den Schuldirektor 
in Zusammenarbeit mit den Lehrern.

7. Nach Vorliegen der Schulturnpläne werden die noch zur Verfügung stehenden Stunden entsprechend 
den Möglichkeiten den verschiedenen Vereinen zugeteilt.

8. Mit den zahlreichen Schulen sowie den über 100 Visper Vereinen kann es bezüglich der Einteilung 
gewisse Schwierigkeiten geben und es können nicht alle Wünsche vollumfänglich berücksichtigt 
werden. 

9. Die Trainingszeiten müssen so angesetzt werden, dass die Gebäude (Haupteingangstüren) spätestens 
um 22 Uhr geschlossen werden können. 

10. Die Anweisungen der Hallenwarte müssen strikte befolgt werden; andernfalls kann dem Verein das 
Benutzungsrecht entzogen werden. 

11. Die Turnhallen bleiben während den Schulferien und an Wochenenden grundsätzlich geschlos-
sen. Allfällige Ausnahmen erfordern eine Bewilligung des Chefs Hauswarte oder nötigenfalls der 
Kommission Hochbau, Sport & Regiebetriebe. 

12. Für die Ausnahmebewilligung muss spätestens 3 Wochen vor dem Anlass ein vollständig ausge-
fülltes "Gesuch für die Benützung von Gemeindeanlagen" bei der Gemeinde eingereicht werden.

Das Gesuch kann auch unter www.visp.ch/gemeinde/online-schalter/quicklink/gemeindelokalitäten/
anmeldung-link/reservieren/beenden online ausgefüllt und abgeschickt werden.

Bei allfälligen Fragen erteilt Deborah Eggel, Leiterin Bau & Planung (Tel. 027 948 99 23 / eggel@
visp.ch) oder Martin Escher, Chef Hauswarte (Tel. 027 948 99 86 / escher@visp.ch) gerne Auskunft.

Kommission Hochbau, Sport & Regiebetriebe

Die beiden Forstwartlehrlinge 
im 3. Lehrjahr des Forstbe-

triebes Visp 
und Umge-
bung, Joel 
Inderkummen 
(links) und 
Marc Karlen 

(rechts), haben in ihrer Dip-
lomarbeit in Fronarbeit einen 
Teil der defekten Tische und 
Bänke auf dem Spielplatz im 

Anschaffung neuer            
Robidog-Abfallbehälter

Die Kommission Infrastruktur 
& Umwelt hat beschlossen, 
die alten Robidog-Behälter 
durch neue zeitgemässe und 
moderne Abfallbehälter (neues 
Modell: Ventura, aus starkem 
Edelstahl gebürstet, mit dem 
Visper Logo) zu ersetzen. Diese 
können kombiniert sowohl für 
den Hundekot wie auch für den 
Abfall verwendet werden.
Die alten Robidog-Behälter im 

Zentrum von Visp wurden vom 
Werkhof-Team durch den neuen 
Typ ersetzt.

Neuer Tisch und Bänke       
im Birkenwald

Birkenwald 
durch neue 
ersetzt. Der 
Forstbetrieb 
verrechnete 
der Gemein-
de lediglich das Material. Die 
Gemeinde Visp dankt dem 
Forstbetrieb sowie den beiden 
Lehrlingen für den geleisteten 
Frondienst.

Lebhäge, Gebüsche,      
Sträucher und Bäume        

sind zurückzuschneiden
Gemäss Art. 169 und 172 des kantonalen Strassengesetzes 
müssen Lebhäge, Gebüsche und Sträucher vor dem 1. Mai 
so zurückgeschnitten werden, dass die Zweige längs vom 
Strassen-, Gehsteigrand oder vom Rande der Radpisten 
abstehen und
a)  ihre Höhe 1 m nicht übersteigt, wenn ihr Abstand vom 

Strassen-, Gehsteigrand oder vom Rande der Radpiste 
weniger als 2 m beträgt;

b)  ihre Höhe 1,80 m nicht übersteigt, wenn ihr Abstand 
mindestens 2 m beträgt; die Höhen bemessen sich vom 
Niveau des Fahrbahnrandes aus.

Ebenfalls müssen an öffentliche Strassen und Wege 
angrenzende Bäume vor dem 1. Mai so zurückgeschnitten 
werden, dass sie den Strassen- und Fussgängerverkehr 
nicht beeinträchtigen.
Gemäss Art. 172 StrG wird die Gemeinde nach dem 1. Mai 
Kontrollen durchführen und nötigenfalls nicht ausgeführte 
Arbeiten auf Kosten der Grundeigentümer vornehmen 
bzw. durch Dritte ausführen lassen.

10 000 Besucher am World 
Food Festival erwartet

Der Verein World Food Festival hat das Gesuch 
eingereicht, vom Freitag, 14. bis Sonntag, 16. Juli 
auf dem La Poste-Platz das World Food Festival 
durchzuführen.

An diesem Anlass werden ca. 25 
Stände mit Lebensmitteln aller 
Art und eine Festwirtschaft be-
trieben. Es werden in dieser Zeit 
ca. 10 000 Besucher erwartet. 

Der Anlass findet wie folgt statt:
– Freitag, 14. Juli, von 17 bis 

24 Uhr
– Samstag, 15. Juli, von 11  

bis 24 Uhr

– Sonntag, 16. Juli, von 11 bis 
20 Uhr

Der Gemeinderat hat diesen 
Event mit den üblichen Auflagen 
und zusätzlichen Auflagen 
betreffend Sauberkeit, Ret-
tungsachse und Nachtruhe 
bewilligt.

Fernwärmenetz 
Visp West

Der Gemeinderat hat die jährlich 
erforderlichen Ser vice- und 
Wartungsarbeiten in der 
Anergie-Zentrale des Fern-
wärmenetzes Visp West im 
freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 19 969.20 an 
die Lauber IWISA AG in Visp 
vergeben. 

Bepflanzung    
für Hochwasser-

schutz
Die Gestaltungs- und Bepflan-
zungsarbeiten am Vispadamm 
wurden vom Gemeinderat im 
freihändigen Verfahren zum 
Preis von Fr. 23 899.40 an die 
Gartencenter Schalbetter GmbH 
in Visp vergeben.

Mühleyaweg           
wird neu             
gestaltet

Der Gemeinderat hat die Bau-
meisterarbeiten für die Neu-
gestaltung des Mühleyaweges 
im Einladungsverfahren zum 
Preis von Fr. 318 758.90 an 
das wirtschaftlich günstigste 
Angebot der Interalp Bau AG 
in Visp vergeben.

Für pädagogische 
Schülerhilfe

Auf die ausgeschriebene Stelle 
einer Lehrperson für ein Pensum 
von 80 % PSH (Pädagogische 
Schülerhilfe) in der Primar-
schule 3H–8H waren drei Be-
werbungen eingegangen. 

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, die Stelle auf das Schuljahr 
2017/18 an Céline Brantschen 
zu vergeben.

Frühjahrsausstel-
lungen bewilligt

Der Gemeinderat hat der visp-
expo die Durchführung der 
NEUWA vom Freitag, 28. bis 
Sonntag, 30. April, sowie der 
vifra vom Freitag, 12. bis 
Mittwoch, 17. Mai, mit den 
bisher bekannten, üblichen 
Auflagen bewilligt.

Peppiland in            
den Seewjinen

Der Gemeinderat hat das Ge-
such zur Durchführung des 
Freizeitparks Peppiland vom 
2. bis 9. Oktober auf dem 
Seewjinenplatz in Visp mit den 
üblichen Auflagen auch für das 
laufende Jahr bewilligt. 

Tanz am               
2. September

Auch in diesem Jahr hat der 
Gemeinderat der Pro Senectute, 
vertreten durch Ida Häfliger, die 
Durchführung des Anlasses 
"Tanz auf dem La Poste-Platz" 
am Samstag, 2. September,        
mit den üblichen Auflagen 
bewilligt.
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Unterrichtsmodelle Schuljahr 2017/18
Die Unterrichtsmodelle für das nächste Schuljahr erfahren keine Änderung.

1H–2H (Kindergarten)

3H–4H (1. und 2. Primarklassen)

5H–8H (3. bis 6. Primarklassen)

Kluge Köpfe schützen sich
Werte Eltern

Viele Schüler fahren mit dem 
Scooter oder mit dem Velo in die 
Schule. Ein Velohelm reduziert 
das Risiko von schweren Kopf-
verletzungen – wenn er richtig 
angezogen wird.

Tipps:
• Helm anprobieren: auch bei 

geöffnetem Kinnband guter 
Sitz, ohne zu drücken und zu 
wackeln.

• Helm – vor allem bei Kindern 
– immer wieder überprüfen 
und anpassen.

• Helm ersetzen, wenn er einen 
starken Schlag erlitten hat, 
oder gemäss Hinweisen des 
Herstellers. 

Weitere Informationen auf   
www.velohelm.ch.

Für den Schulweg tragen Sie 
als Eltern die Verantwortung. 
Wir empfehlen jedem Kind das 
Tragen des Helms, auch auf 
kurzen Strecken.

Die SUVA offeriert Velohelme zu 
vergünstigten Preisen. Nebst 
portofreier Lieferung wird eine 
Vergünstigung von Fr. 20.– 
gewährt. 

Bestellungen können unter 
folgender Adresse getätigt 
werden: SUVA, Tel. 041 419 
52 22, E-Mail sicherheitspro-
dukte@suva.ch, www.sapros.
ch/suva/velohelme.

Miranda Zimmermann
Schulleitung Visp

Die Interkommunale              
Schulkommission stellt sich vor

Seit bald drei Jahren arbeiten die acht Gemeinden der Schulregion Visp zusammen. Ein fünfköpfi-
ges Team unter der Führung von Schuldirektor Bruno Schmid nimmt die operative Führung wahr. 

Für die Schulen Region Visp ist die Interkommunale Schul-
kommission (ISK) unter der Leitung von Thomas Antonietti, 
Gemeinderat und Schulpräsident Visp, verantwortlich. Die 
Kommission besteht aus acht Gemeinderäten (Regionalrat), 
je drei Eltern- und Lehrervertretungen und dem Schuldirektor 
aus Visp. Das strategische Element in der ISK hat der Regi-
onalrat inne. Von Amtes wegen ist jeweils der Gemeinderat jeder Regionsgemeinde, welcher für 
das Ressort Bildung zuständig ist, als Regionalrat in der ISK. Je eine Elternvertretung stammt aus 
Visp und der Teilregion Visp Süd (Visperterminen, Zeneggen und Bürchen) und Nord (Baltschieder, 
Lalden, Ausserberg und Eggerberg). Je eine Lehrervertretung vertritt den Zyklus 1 (1H–4H), den 
Zyklus 2 (5H–8H) sowie den Zyklus 3 (1.–3. OS). Der Schuldirektor und die Lehrervertretungen 
sind beratende Mitglieder der Kommission.

Die Interkommunale Schulkommission ist wie folgt zusammengesetzt:

Vorname/Name Funktion Gemeinde

Thomas Antonietti Kommissionspräsident, Regionalrat Visp

Renzo Gottsponer Kommissionsvizepräsident, Regionalrat Visperterminen

Kerstin Theler Regionalrätin Ausserberg

Daniela Salzgeber Regionalrätin Baltschieder

Ines Tolic-Wyer Regionalrätin Lalden

Patrick Hutter  Regionalrat Eggerberg

Harald Gattlen Regionalrat Bürchen

Roman Zimmermann Regionalrat Zeneggen

Alexandra Zerzuben-Hedinger Elternvertretung Visp Visp

Rachel Schmid-Ruffiner Elternvertretung Visp Nord Ausserberg

Christian Frank Elternvertretung Visp Süd Bürchen

Hannelore Sommer Lehrervertretung 1H–4H Visperterminen

Stefan Lorenz Lehrervertretung 5H–8H Visp

Gert Zumofen Lehrervertretung 1.–3. OS Baltschieder

Bruno Schmid Schuldirektor Visp

Bruno Schmid, Schuldirektion Visp
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Visper "altrat" in Visperterminen zu Gast
"altrat" ist eine Vereinigung früherer Gemeinde- und Burgerräte, Richter und Gemeindeschreiber. Sie trifft sich alljährlich am Samstag nach dem 
"Feistu Donnschtag" zu einem Ausflug. Dieses Jahr führte er nach Visperterminen. Im prächtigen Burgerkeller im Herrenviertel hiess Gemeindepräsident 
Rainer Studer die Gäste aus dem Bezirkshauptort herzlich willkommen und stellte dann kurz und prägnant die grosse und weitläufige Gemeinde mit 
dem höchsten Weinberg Europas vor. Sodann wurden die Besucher mit einem gediegenen Ehrentrunk, einem Heida aus den Burgerreben, verwöhnt. 
Zum abschliessenden Mittagessen fand man sich im Hotel Rothorn ein, wo der Besuch in einem fröhlichen Rahmen ausklang.

Kurse Erwachsenenbildung
Kurs Dauer Anmeldeschluss Start  Zeit 
Persönlich    
Achtung: Energieräuber! 2 x 2½ Stunden Do. 13. April Do. 20. April 19.00–21.30
Inspiration für mehr Gesundheit 1 Tageskurs Fr. 14. April Sa. 22. April  9–ca. 16.30
Schminkkurs: Tages-Make-up 1 x 3 Stunden Fr. 21. April Fr. 28. April 19.00–22.00
Heil- und Teekräuter 1 Tageskurs Fr. 2. Juni Sa. 10. Juni 10–ca. 16 Uhr

Informatik    
Am Computer Fotoalbum erstellen 2 x 2½ Stunden Mi. 19. April Mi. 26. April 19.00–21.30

Hobby    
Schmuckanhänger aus Aludraht 1 x 3 Stunden Fr. 28. April Fr.  5. Mai 19.00–22.00

Anmeldung/Auskunft: Edeltrud Meichtry, Tel. 027 946 50 82 und 079 728 55 34, E-Mail: erwachsenenbildung@
visp.ch, Online: www.visp.ch/Bildung/Erwachsenenbildung

Seniorenchor 
trifft sich

Der Seniorenchor Visp und Um-
gebung trifft sich am Montag, 
10. April, von 14 bis 15.30 Uhr, 
im Singsaal des Schulhauses 
Sand zum Singen, am 24. April 
singt man die Messe in der Fux 
campagna und am 1. Mai begibt 
man sich auf einen Ausflug.

Der Hauptort 
im Blickfeld des 

Bezirkes
Mit Musik und Gesang, gleich 
an zwei aufeinanderfolgenden 
Wochenenden.
Am Sonntag, 21. Mai, erwartet 
die Musikgesellschaft Vispe die 
"Müüsigä" des Bezirkes zum 
traditionellen Bezirksmusik-
fest.
Eine Woche später – am Sonn-
tag, 28. Mai – führt der St. 
Martinschor die Cäcilientagung 

Herzlichen Dank
Das vergangene halbe Jahr 
war eine äusserst intensive 
Wahlkampfzeit, welche von 
den Kandidaten viel Zeit und 
Engagement abverlangte. Nach 
den Gemeinderatswahlen im 
Herbst 2016, standen im März 
2017 bereits die Grossrats-, 
Suppleanten- und Staatsrats-
wahlen auf dem Programm. 

An dieser Stelle möchten wir 
allen Wählerinnen und Wählern, 
welche die SVP und deren Kandi-
daten in den vergangenen kom-
munalen und kantonalen Wahlen 
unterstützten, herzlich dafür 
danken. Insbesondere richten 
wir auch ein grosses Dankeschön 
aus für die Unterstützung der 
beiden Visper Grossrats- und 
Suppleantenkandidaten Paul 
Hutter und Simon Gasser. Die 
Unterstützung der Wählerschaft 
soll uns auch weiterhin ein 
Auftrag sein, zielstrebig und 
engagiert, auf kommunaler und 
kantonaler Ebene Probleme an-
zupacken und uns für effiziente 
Lösungen einzusetzen.

SVP Visp-Eyholz

Christl. Demokr. Volkspartei
Präsidentin: Sarah Kalbermatter

Grossrats- und 
Staatsratswahlen: 

Gratulation        
und Dank!

Am vergangenen 5. März bzw. 19. 
März hat die Walliser Bevölkerung 
ihr neues Parlament und die neue 
Regierung gewählt. Vorangegan-
gen ist ein monatelanger intensiver 
Wahlkampf. Trotz Unstimmigkei-
ten bei den Wahlen wurden der 
Grossrat und der Staatsrat am 
27. März vereidigt. Dem ist gut 
so. Es ist aber wichtig, dass die 
Staatsanwaltschaft  den Verursa-
chern dieser Wahlunstimmigkeiten 
konsequent nachgeht. Mit einem 
Topresultat wurde unser Ge-
meindepräsident Niklaus Furger 
als Grossrat wiedergewählt. Mit 
dem Klimaexperten David Volken 
wurde zudem ein kompetenter 
CVP-Grossratssuppleant aus Visp 
gewählt. Wir gratulieren ihnen 
zu ihrer Wahl und wünschen bei 
ihrer Arbeit in Sitten viel Freude 
und Erfolg. Allen nicht gewählten 
CVP-Kandidaten im Bezirk Visp, 
danken wir für ihren tollen Einsatz! 
Sie haben sehr viel zum Erfolg der 
CVP-Liste beigetragen. Danken 
möchten wir an dieser Stelle auch 
für die ausserordentlich grosse 
Unterstützung, welche unsere 
CVP-Kandidierenden für den 
Grossrat sowie die C-Staatsräte 
hier in Visp erhalten haben. 

Für die in dieser Rubrik erscheinenden Texte, die von den Parteien aufgegeben werden, übernehmen diese die volle Verantwortung.

Die Stimme der politischen Parteien von Visp

Schweizerische Volkspartei
Präsident: Michael Kreuzer

Sozialdemokratische Partei
Präsident: Gilbert Truffer

Der Frühling        
ist da!

Eine spannende und intensive 
Wahlzeit liegt hinter uns. Im Oktober 
holten wir den vor vier Jahren knapp 
verlorenen Sitz im Visper Rathaus 
zurück. Gemeinderat Thomas An-
tonietti steht dem Schulwesen vor 
und hat sich im neuen Amt schon 
gut eingelebt. Mit Enya Pfammatter 
(Lehrlingswesen), Aron Salzmann 
(Wirtschaft und Ortsmarketing) und 
Jonathan Erpen (Kultur) nehmen 
drei junge Engagierte ihre Arbeit 
in Kommissionen der Gemeinde 
auf. Wir wünschen gutes Gelingen.
Bei den Grossratswahlen konnten 
wir den SP-Sitz im Bezirk vertei-
digen. Gratulation an Grossrat 
Gilbert Truffer und Suppleantin 
Laetitia Heinzmann Bellwald. 
Sie werden unsere Farben in 
Sitten mit Nachdruck vertreten. 
Ein grosser Dank geht an alle 
Mitkandidierenden. Im Speziellen 
an Marc Kalbermatter für seinen 
Einsatz während den 1½ Jahren im 
Grossrat. Leider hat er bei diesen 
Wahlen den Sitz knapp verfehlt. 
Nicht desto trotz engagiert er 
sich weiterhin aktiv in der Partei. 
Bravo Marc!
SPO-Staatsrätin Esther Waeber-
Kalbermatten kam problemlos ans 
Ziel und schaffte die Wiederwahl. 
Ihre ruhige, kompetente und sach-
liche Art kam bei den Wählenden 
an. Der Frühling ist da. Auch der 
politische. Bravo! 
Wir danken allen Wählerinnen und 
Wählern für die flotte Unterstüt-
zung. Merci!

Quorum erneut 
verpasst

Mit 7,2 % hat es die FDP des Be-
zirkes Visp erneut verpasst, das 
Quorum von 8 % zu erreichen 
und damit den Wiedereinzug 
in den Grossrat zu schaffen. 
Die FDP Ortspartei erreichte in 
Visp selber ein gutes Resultat 
und die Visper Kandidaten wur-
den breit unterstützt. Obwohl 
wirtschaftliches und liberales 
Denken in unserem touristisch 
und industriell geprägten Be-
zirk ein wichtiger Grundpfeiler 
ist, kann die FDP immer noch 
zu wenig Wählerschaft mo-
bilisieren. 

Trotz Wahlniederlage freut sich 
die FDP über den Wahlerfolg 
ihres Staatsratskandidaten 
Frédéric Favre. Wir sind über-
zeugt, er wird als junger, dyna-
mischer Wirtschaftsvertreter 
im Staatsrat erfolgreich zum 
Wohle der gesamten Walliser 
Bevölkerung wirken.

Freie Demokratische Partei
Präsident: Christoph Föhn

und Unabhängige

Gewählt?!
Die neue Regierung wurde 
trotz Unstimmigkeiten bei den 
Wahlen am 27. März vereidigt. 
Die ABP/CSP Visp-Eyholz ist 
der Meinung, dass eine Wie-
derholung der Wahlen nicht 
nötig ist, da die manipulierten 
Stimmen keine Änderung auf 
das Gesamtresultat gehabt 
hätten. Wir fordern jedoch 
eine genaue Aufklärung des 
Sachverhaltes und verurteilen 
die Wahlmanipulationen.

Als Vertreter der ABP/CSP Visp-
Eyholz wünschen wir Rolet 
Gruber und Diego Furrer viel 
Erfolg bei ihrer Tätigkeit im 
Grossen Rat. Ein grosser Dank 
geht auch an die Mitkandidatin 
Rosina In-Albon und an den 
Mitkandidaten Dominik Lorenz, 
die mit ihrem grossen Einsatz 
für den Erfolg mitgearbeitet 
haben. Wir gratulieren unserem 
neuen Oberwalliser Staatsrat 
Roberto Schmidt recht herzlich. 
Wir freuen uns, mit ihm einen 
Vertreter aus unserer Partei 
in der Regierung zu haben 
und hoffen, dass er vermehrt 
unseren Anliegen Gehör ver-
schaffen kann.

Christlichsoziale Partei
Präsident: Diego Furrer

Weiterer "Hun-
derter" in Visp

Im kommenden Herbst kann         
der Turnverein ETV, heute STV, 
sein 100-jähriges Bestehen 
feiern. 
Er kann sich so würdig an 
die Musikgesellschaft, den 
Männerchor (den es leider 
schon nicht mehr gibt), den 
Fussballclub und den Orches-
terverein anschliessen.

des Dekanats Visp durch, zu 
der gegen 500 Sänger erwartet 
werden.
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Wir gedenken†

Römisch-Katholische
Pfarrkirche
Sa. 18 Uhr
So. 10 Uhr

Ritikapelle
Sa. 16.30 Uhr

Bruder Klaus-Kapelle
Fr. (Herz-Jesu) 16 Uhr
Mo. Mi. Do. Fr. 19.30 Uhr

Schulhaus im Sand
Di. 8 Uhr

Schulhaus Eyholz
Di. 8 Uhr
(im Wechsel Schülergottes-
dienst oder Wortgottesdienst)

Dreikönigskirche
Do. 8 Uhr
Schülergottesdienst

Baltschieder
Do. 8 Uhr
Schülergottesdienst

Evang.-Reformierte
So. 10 Uhr

Freie Evang. Gemeinde
So. 9.30 Uhr
(mit Kinderhüten)

Gottesdienste

Aus der Burgschaft VispWir gratulieren

Spital Visp
Spitalzentrum Oberwallis
Tel. 027 604 33 33

Zahnärzte
Tel. 027 924 15 88 gibt        
24 Stunden am Tag Auskunft

Ärzte
Tel. 0900 144 033 für alle 
hausärztlichen Notfälle 
an Wochenenden und Feier-
tagen von 9 bis 22 Uhr 
sowie werktags von 17.30 
bis 22 Uhr

Apotheken
Tel. 0848 39 39 39           
für Notfall-Apotheken

Diese Nummer gibt Auskunft 
darüber, welche Apotheke in 
Brig-Glis, Naters und Visp 
den Notfalldienst leistet. Am 
besten ruft man direkt die 
Nummer der entsprechenden 
Notfall-Apotheke an, damit die 
Wartezeit bis zur Ankunft des 
Apothekers verkürzt werden 
kann.

Notfalldienste

Musical namens "Winnie Wackelzahn"
Dieses wird durch die Klassen der Primarschule 
Sand Süd Visp am Mittwoch, 19. und Freitag, 21. 
April, jeweils um 19.30 Uhr, auf der Bühne des La 
Poste aufgeführt.

Das Musical stammt von Bernd 
Stallmann und Gerhard Grote. 
Zum Inhalt: In einem fernen 
Land lebt ein kleiner Vampir 
namens Winnie Wackelzahn mit 
seiner Familie. Er feiert bald 
seinen 10. Geburtstag, kennt 
aber das schlimme Geheimnis 
seiner Vorfahren noch nicht. 
Wenn Winnie bis zu seinem 
10. Geburtstag kein Blut ge-
schleckt hat, fallen ihm seine 
Vampir-Eckzähne aus. Das 
wäre ja nicht so schlimm, wenn 

Winnie nicht eine fürchterliche 
Abneigung gegen Blut hätte. 
Wird Winnie ausreichend Zeit 
haben, um seine Eckzähne zu 
retten und seine Familie vom 
Fluch zu befreien?
Die Aufführungen stehen unter 
der Leitung von Fachleuten wie 
dem Regisseur Karim Habli 
und Musikdirektor Johannes 
Diederen. 
Es singen und tanzen alle 145 
Schüler des Primarschulhauses 
Sand Süd, die seit Monaten 

fleissig am Üben sind, damit 
die hoffentlich zahlreichen 
Zuschauer dann eintauchen 
können in die Welt der Vam-
pire, der Fledermäuse und der 
Hexen in diesem sehenswerten 
Kinder-Musical.

NEUWA in drei Wochen
An der 37. NEUWA, der Oberwalliser Neuwagenaus-
stellung, vom 28. bis 30. April in der Litternahalle 
werden 29 Garagisten 22 Automarken präsentieren.

Öffnungszeiten
Freitag, 28. April: 17–22 Uhr
Samstag, 29. April: 14–22 Uhr
Sonntag, 30. April: 11–18 Uhr

Das diesjährige Motto der 
Ausstellung ist "Der Garagist 
– Unternehmer mit Zukunft".

Die Berufsfachschule Oberwal-
lis Visp wird sich mit dem The-
ma "Automobiltechnik erleben 
mit den Lernenden" befassen. 
Zudem gibt es einen Probefahr-

ten-Parcours für Elektroroller 
und Paintballaction an einem 
interaktiven Schiessstand.

Kinder können ein Holz-Renn-
auto basteln und an einem 
Wettbewerb kann man einen 
Roller Piaggio gewinnen.

Markt in Visp
Am Mittwoch, 26. April, findet 
in Visp wieder ein Warenmarkt 
statt.

Altpapier-
sammlung

Die nächste Altpaiersammlung  
findet in Visp am Samstag, 22. 
April, ab 7 Uhr, statt.

Kreuzweg
Die FMG beteiligt sich am 9. Ap-
ril, 14.30 Uhr, am Kreuzweg der 
Pfarrei beim Schulhaus Sand.

Erste-Hilfe-Kurs
Diesen organisiert der Kreis 
junger Mütter für Kinder ab dem 
2. Kindergarten am Mittwoch, 
26. April, 14 Uhr.

Medizinerin
Maria Nucera hat an der Univer-
sität Bern ihr Medizinstudium 
abgeschlossen.

Neu: Orgelsolo-Messe       
an Ostern

Am Ostersonntag, 16. April, 10 Uhr, führt der Mar-
tinschor in der Pfarrkirche die Orgelsolo-Messe in 
C von Franz Xaver Schnizer auf. 

Bei der beschwingt klingenden 
Missa in C handelt es sich um 
eine Orgelsolo-Messe, ein Werk 
für vierstimmigen Chor und 
obligate Orgel. 
Es sind aber ausser einem 
Kontrabass keine weiteren 
Instrumente vorgesehen, was 
als eine grosse Rarität unter 
den Orgelsolo-Messen gelten 
kann. Ebenso fehlen explizit 
notierte Solopartien in den 
Gesangsstimmen. Jedoch bie-
ten sich genügend Stellen zur 
solistischen Aufführung an 
und es wird vermutet, dass 
die Verwendung von Solisten 
damals durch die Chordiri-
genten erfolgte. 
In der Visper Ostermesse singen 
gemeinsam mit dem Martins-

chor unter der Leitung von 
Johannes Diederen Agnieszka 
Kowalczyk (Sopran), Melanie 
Veser (Alt), William Lombardi 
(Tenor) sowie Stephan Imboden 
(Bass). 
An der Orgel spielt die Berner 
Organistin und Dozentin Ursula 
Heim, den Kontrabass spielt 
Aron Salzmann. 

Folgende Personen starben: 
– Eduard Schneider-Zeiter, 

91-jährig,
– Genoveva Gruber, geborene 

Zenklusen, Gattin des Kurt, 
61-jährig,

– Bernhard Studer, Gatte der 
Blanka, geborene Gsponer, 
93-jährig,

– in Eyholz Paula Schnidrig, 
geborene Gsponer, 86-jährig,

– Emilie Venetz, geborene Schu-
macher, Witwe des Emil, 
81-jährig,

– Anneliese Bertholjotti, gebo-
rene Zumstein, 92-jährig,

– Rosa Ruppen, 83-jährig,
– Agnes Roth, geborene Am-

stutz, Witwe des Ernest, 
90-jährig.

90. Geburtstag
Am 24. März konnte Rosa 
Henzen-Salzmann ihren 90. 
Geburtstag feiern.

Versicherungs-
Direktor

Der 42-jährige Visper Lukas 
Summermatter wurde zum Di-
rektor der Gebäudeversicherung 
des Kantons St. Gallen gewählt.

Rettertag in Visp
Am Samstag, 22. April, von 10 bis 17 Uhr, wird 
beim Bahnhof und beim Brückenwegareal ein 
Rettertag durchgeführt.

Am Rettertag beteiligt sind 
Ambulanz, Sanität Oberwallis, 
Air Zermatt, First Responder, 
Samariter und die kantonale 
Walliser Rettungsorganisation 
144, welche dieses Jahr ihr 
20-jähriges Jubiläum feiern 
kann.

Auf der Grünfläche beim Bahn-
hof, beim Brückenwegareal, im 
Centerpark und in der Migros 
wird der Bevölkerung ab 10 
Uhr anhand von Postenarbeit, 
Workshops und Demonstratio-
nen die Arbeit der Rettungsor-
ganisationen nähergebracht.

Head of              
Global Sales

Der in Visp aufgewachsene 
Herbert Kenzelmann ist neuer 
Head of Global Sales und 
Mitglied der Geschäftsleitung 
beim international tätigen 
Bekleidungsunternehmen Falke 
im deutschen Schmallenberg.

Video im Zeit -
alter von YouTube
Zu diesem Thema organisiert 
die Fachstelle Katechese am 
Mittwoch, 3. Mai, von 14 bis 17 
Uhr, im Bildungshaus St. Jodern 
einen Impuls-Nachmittag.
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Tel. 079 328 62 68
 visp@jastow.ch – www.jastow.ch/visp

Samstag, 22. April, 19 bis 22 Uhr:
Jugi spezieller Event

Detaillierte Infos und allfällige Flyer auf www.jastow.ch/visp

Jugendkulturhaus Visp

Morgen Samstag, 8. April, 9.30 bis 17.30 
Uhr, Rathaus Visp:
Finanzen & Öffentlichkeitsarbeit / 
Juniorexperts

In diesem Kurs lernst du, wie du  Geldgeber für dein Projekt 
gewinnst und attraktive Werbung und Medienarbeit umsetzt. 
Themen: Fundraising, Budget & Abrechnung, Werbung & 
Kommunikation, Medienarbeit konkret. Ab 18 Jahren, Fr. 
50.– inkl. Verpflegung.

Samstag, 29. April, 9.30 bis 17.30 Uhr, Rathaus Visp:
Jugendtreff(beg)leitung / 1x1 im Jugendtreff 
In diesem Kurs lernst du auf Hochs & Tiefs im Jugi zu 
reagieren. Schwerpunkt ist dein Verhalten als Leiter im Jugi 
und was du und die Besucher brauchen, damit ihr euch 
wohlfühlt. Themen: Freiwilliges Engagement im Jugi fördern, 
Partizipation, Umgang mit Jugibesuchern, Konflikte erkennen 
und bewältigen. Ab 18 Jahren, Fr. 50.– inkl. Verpflegung

Anmeldung für Kurse steps4youth auf www.jastow.ch/
projekte-oberwallis

"Die Farbe der Träume"              
im La Poste

Seit dem 16. März und bis 21. Juli stellt der 60-jährige 
Sittener Künstler Alban Allegro im Foyer des Kultur- 
und Kongresszentrums La Poste seine Werke aus.

Alban Allegro 
wurde 1957 in 
Grône gebo-
ren. Ab 1980 
arbeitete er 
im Atelier des 
Professors Silvio Loffredo in der 
Kunstakademie in Florenz. Nach 
kurzen Aufenthalten in Paris 
und Genf kehrte er nach Florenz 
zurück. 1988 erhielt er im Atelier 
von Professor Fernan do Farulli 
sein Diplom. Nach fast zwei 
Jahrzehnten kehrte er ins Wallis 
zurück. 1992 erhielt er den 
Anker-Preis von Zürich. In der 
Folge stellte er in der Schweiz, 
Italien, Spanien, Frankreich, 
Tschechien, Deutschland und 
Dänemark aus. Heute wohnt 
er in Sitten, wo er in der EDAC 
unterrichtet. Er arbeitet in 
einem Atelier der Ferme-Asile.

Alban Allegros bildliche Welt 
legt eine reiche Kosmografie und 
ein ausgesprochen persönliches 
Geflecht an Symbolen an den 

Tag. Seine Engel, Schädel, 
Vögel, Kreuze, Monde, Gestirne, 
geometrischen Figuren sind 
Sinnbilder einer Art Geheim-
schrift, die auf eine innere, 
magische oder esotherische 
Welt hinweist und sich dem 
Betrachter als allegorische 
Reflexion über das Leben und 
den Tod darbietet. Seine Werke 
beruhen auf der Verarbeitung 
des Bildmaterials – der Farbe, 

der Beschaffenheit – welche 
der Künstler "durchknetet" wie 
es ein Bildhauer tun würde. So 
lässt er die Spur seines Pinsels 
sichtbar werden sowie das 
gekonnt beherrschte Träufeln 
der Farbe und spielt mit der 
Transparenz unzählig aufge-
tragener, farblich nuancierter 
Schichten.
Die Ausstellung ist jeweils von 
Montag bis Freitag von 9 bis 12 
Uhr und von 13.30 bis 17.30 Uhr 
geöffnet sowie während den 
Anlässen im La Poste.

Was? Wann? Wo?
Freitag, 7. April
Visp: 15 Uhr: alter Schulhauspl.: Samml. Sonderabfälle/Elektronik
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Mummenschanz
Samstag, 8. April
Visp: 9.30 Uhr: Jugendkulturhaus: Finanzen/Juniorenexperts
Visp: 16 Uhr: BFO Sand: KTV Handball – HBC TCGG 1
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Mummenschanz
Sonntag, 9. April
Visp: 14.30 Uhr: beim Schulhaus Sand: FMG: Kreuzweg der Pfarrei
Montag, 10. April
Visp: 14–15.30 Uhr: Singsaal Sand: Treff Seniorenchor
Freitag, 14. April
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Sonntag, 16. April
Visp: 10 Uhr: Pfarrkirche: Ostersonntag-Orgelsolo-Messe 
Mittwoch, 19. April
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Primarschule Sand Süd: Musical
Freitag, 21. April
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Primarschule Sand Süd: Musical
Visp: Skiklub: GV
Samstag, 22. April
Visp: ab 7 Uhr: Altpapiersammlung
Visp: 8 Uhr / 14 Uhr: Burgerschaft: Totenamt/Burgernutzen

Visp: 9 Uhr: Musiklokal: Jugendmusik Vispe: Musik-Workshop
Visp: Bocciahalle: Boccia-vifra-Turnier
Visp: 10–17 Uhr: Brückenwegareal: Rettertag
Visp: 18 Uhr: BFO Sand: KTV Handball – HBC Nyon 1
Visp: 19–22 Uhr: Jugendkulturhaus: spezieller Event
Montag, 24. April
Visp: Fux campagna: Seniorenchor: Singen der Messe
Visp: 19 Uhr: La Poste: Burgerschaft: Burgerversammlung
Mittwoch, 26. April
Visp: ab 8 Uhr: Markt
Visp: 14 Uhr: Sanität Oberwallis: KjM: Erste-Hilfe-Kurs ab 2. KG
Visp: 14 Uhr: Tennisplätze: TC: Schnuppertag
Visp: 14–17.30 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Visp: 20 Uhr: Samariterverein: Monatsübung
Donnerstag, 27. April
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: Dance for Satisfaction
Freitag, 28. April
Visp: ab 16 Uhr: Kaufplatz: Pürumärt
Visp: 17–22 Uhr: Litternahalle: NEUWA
Visp: 18.30–22 Uhr: Jugendkulturhaus offen
Samstag, 29. April
Visp: 9.30 Uhr: Jugendkulturhaus: Jugendtreff(beg)leitung/1x1
Visp: 14–22 Uhr: Litternahalle: NEUWA
Visp: 19.30 Uhr: La Poste: MG Vispe: Jahreskonzert
Sonntag, 30. April
Visp: 11–18 Uhr: Litternahalle: NEUWA
Mittwoch, 3. Mai
Visp: 14 Uhr: Tennisplätze: TC: Schnuppertag
Visp: 14 Uhr: St. Jodern: Fachstelle Katechese: Impuls-Nachmittag
Programm Kino Astoria: siehe WB
Mo.–Fr.: ab 9/13.30 Uhr: La Poste: Ausstellung Alban Allegro

"Reif für die Insel" mit nord-
deutschen Seemannsliedern

Am Freitag, 12. Mai, 19.30 Uhr, gastiert der be-
kannte Niebüller Shanty-Chor im La Poste, wo er 
zusammen mit einem ad hoc-gebildeten Projekt-
Chor mit Sängern aus Visp und Umgebung und der 
Künstlerband "Walliser Seema" ein Konzert gibt.

Nach der Auflösung des Män-
nerchors haben sich die bei-
den Vorstandsmitglieder Willi 
Studer, Fidelis Zimmermann 
und der Chorleiter Johannes 
Diederen mit Gemeinderat 
Christoph Föhn als Kulturver-
antwortlichen der Gemeinde 
zusammengesetzt und gemein-
sam entschieden, dass man 
trotz neuen Voraussetzungen 

zur Einladung stehen will und 
das gemeinsame Konzert mit 
dem Niebüller Shanty-Chor 
durchführen wird.

Im Laufe des Monats Februar 
wurde deshalb in Visp und Um-
gebung für einen rein männli-
chen Projektchor geworben und 
es haben sich inzwischen über 
25 gesangsfreudige Männer ge-
meldet, die bereits seit anfangs 
März einmal wöchentlich unter 
der Leitung von Johannes Diede-
ren, Sarah Brunner und Melanie 
Veser proben. Mit diesem Chor 
und der Band "Walliser Seema", 
welche während des ganzen 
Abends auch sonst aufspielen 
wird, will man ergänzend zum 
Norddeutschen Shanty-Chor 
die Zuhörer mit passenden 
Liedern zum Thema "Reif für 
die Insel" erfreuen. Der Eintritt 
ist frei, es wird eine Kollekte 

eingezogen. Reservationen sind 
nicht erforderlich.

Der Niebüller 
Shanty-Chor

Er wurde 1985 gegründet und 
besteht zurzeit aus über 70 ak-
tiven und passiven Mitgliedern.
Ziel des Niebüller Shanty-Cho-
res ist die Pflege des seemän-
nischen und niederdeutschen 
Liedgutes. Nach Auftritten im 
Fernsehen, Rundfunk sowie im 
Ausland und vor heimischem 
Publikum hat sich der Chor 
einen festen Platz in den Herzen 
der Zuhörer erobert.
Er ist schon in den USA, in 
Österreich, in Holland, in Tsche-
chien (Prag), Polen und in den 
baltischen Ländern mit Erfolg 
aufgetreten. Die Niebüller Sän-
ger waren auch Organisatoren 
eines der grössten Festivals in 
Schleswig-Holstein mit Chören 
aus Neuseeland, Niederlande, 
Schweiz, Dänemark, Norwegen 
und aus verschiedenen Bun-
desländern.

Niebüll
ist eine in Schleswig-Holstein 
gelegene Stadt und Luftkurort 
mit ca. 10 000 Einwohnern. 
Der Hindenburg-Damm, der 
seit 1927 die Insel Sylt mit 
dem Festland mittels Eisen-
bahn verbindet, förderte die 
Entwicklung des städtischen 
Charakters. Bis zum Beginn 
des 20. Jahrhunderts hatte 
die Stadt eher dörflichen 
Charakter, entwickelte sich 
dann jedoch zu einem Ver-
kehrsknotenpunkt.

AK-Erhöhung      
bei der Lonza

An der GV der Lonza AG werden 
die Aktionäre auch über eine 
Aktienkapitalerhöhung in der 
Höhe von 22 Mio. Fr. zu befinden 
haben.

Ende März stand der Aktienkurs 
für Lonza bei Fr. 189.50.
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Mummenschanz,                 
die Virtuosen der Stille

Heute Freitag, 7. und morgen Samstag, 8. April, 
jeweils 19.30 Uhr, gastiert Mummenschanz mit 
ihrem neuen Programm im La Poste.

Seit über vier Jahrzehnten 
begeistern Mummenschanz mit 
ihrer wortlosen, aber äusserst 
poetischen Kunst das Publikum 
auf der ganzen Welt.

Das neue Programm "you & 
me", das unter der künstle-
rischen Leitung von Floriana 
Frassetto, Mitbegründerin von 
Mummenschanz, entwickelt 
wurde, entführt die Zuschauer 
aus dem Alltag und bringt sie 
auf einer 90-minütigen Fahrt 

in eine grenzenlose, aber auch 
vertraute Phantasie.

Dance for Satisfaction        
im La Poste

Der Rolling Stones-Tanzabend von Peter Breuer 
kommt am Donnerstag, 27. April, 19.30 Uhr, mit 
der gefeierten Neuproduktion des Salzburger 
Balletts ins La Poste.

Über fünf Jahrzehnte an der 
Spitze – das können wahrlich 
nicht viele von sich behaupten. 

Die Rolling Stones jedoch haben 
es wie kaum eine andere Band 
geschafft, sich immer wieder 
neu zu erfinden und damit 
immer wieder aufs Neue den 
Nerv der Zeit zu treffen. 

Die Musik der Stones begeistert 
die Massen und inspirierte 
schon immer Künstler unter-
schiedlichster Fachrichtungen. 
So nun auch Choreograf Peter 
Breuer, der mit seiner neuen 
Ballettkreation den Kultrockern 
Tribut zollt.

• 19. April: Infoveranstaltung 
Lehrgang Passage SRK; für 
Personen, die sich für den 
Lehrgang in Palliative Care      
(8 Tage) interessieren (Be-
ginn Lehrgang 21. August). 

• 20. April: Nur nicht stürzen: 
Stürze verhindern.

• 26. April: Infoveranstaltung 
Lehrgang Pflegehelfer/-in 
SRK; für Personen, die einen 
beruflichen Einstieg in den 
Pflegebereich planen oder 
sich auf die Pflege von Ange-
hörigen vorbereiten möchten. 
Beginn nächster Lehrgang: 
22. August.

• 6. Mai: Angehörige zu Hause 
pflegen und betreuen.

• 6. Mai: Kinder im Trotz- und 
Entwicklungsalter.

Informationen und Anmeldung: 
www.rotes-kreuz-wallis.ch

Senioren-        
wanderungen

Am Mittwoch, 26. April, beginnt 
die Seniorengruppe der Pro 
Senectute wieder mit ihren 
Wanderungen.  Unter der Lei-
tung von Alfons Kalbermatter 
wandert man von Venthone 
Rétana über Bisse neuf auf 
der Varner Suon nach Varen. 
Besammlung ist um 9 Uhr beim 
Bahnhof Visp.  
Am 3. Mai wandert man unter 
der Führung von Alfons Kal-
bermatter von Birgisch nach 
Mund. Besammlung zu dieser 
Bergwanderung ist um 8.50 
Uhr beim Bahnhof Visp. 
Anmeldungen sind jeweils am 
Vortag von 8 bis 9 Uhr an den 
Wanderleiter, Tel. 079 235 09 
34, zu richten, Verpflegung aus 
dem Rucksack.

Das Programm
Zofinger Marsch Friedrich Spohr
Variations on a theme of Glinka Solistin : Marie-Isabelle Blatter, 

Oboe 
 Nikolay Rimsky-Korsakov
Robinson Crusoe Bert Appermont
Midnight in Moscow Posaunenchor: Samuel Zur-

briggen, Marc Studer, Lukas 
Mazotti, Markus Studer 

 Traditional, arr. Colin G. Dance
* * * Pause * * *

Circle of Life Elton John, arr. Jérôme Thomas
The Mask of Zorro James Horner, arr. John Glenesk 

Mortimer
Chevaliers de Sangreal Hans Zimmer, arr. John Glenesk 

Mortimer
Backdraft Hans Zimmer, arr. Jiri Kadlec
The Clowns Nino Rota, arr. John Glenesk 

Mortimer

Vom "Zofinger Marsch"             
bis "The Clowns"

bietet die Musikgesellschaft Vispe am Samstag, 
29. April, 19.30 Uhr, im Theatersaal des La Poste 
anlässlich ihres Jahreskonzertes ein abwechslungs-
reiches, hochstehendes Programm.

Dabei dominiert die Filmmusik. 
Mit "The Clowns" von Nina Rota 
knüpft die Vispe an die Urauf-
führung des Stücks "Fellini" 
unter der Leitung von Johan de 
Meij vom November 2015 an.

Mit "Chevalier de Sangreal" 
aus dem Film "Da VinciCode" 
und einem Medley aus dem 
Film "Backdraft" gelangen 
gleich zwei Kompositionen von 
Hans Zimmer zur Aufführung, 
einem der grössten aktuellen 
Filmkomponisten. 10 Mal wurde 
Zimmer bereits für den Oscar 
nominiert, einmal hat er ihn 
sogar gewonnen.

Neben weiterer Filmmusik wer-
den aber auch die Liebhaber 
der traditionellen Blasmu-
sik auf ihre Kosten kommen. 
So mit "Robinson Crusoe", 
das die berühmte Geschichte 

des Schiffbrüchigen erzählt, 
der jahrelang auf einer Insel 
festsass.

Mit dem "Zofinger-Marsch" 
von Friedrich Spohr wird das 
Programm eingeleitet. Mit "Mid-

night in Moscow" gelangt auch 
ein ursprünglich populäres, 
russisches Schlagerlied, das 
durch verschiedene Jazzbands 
in den 60er-Jahren im Westen 
bekannt wurde, zur Aufführung.

Jedermann ist herzlich zum 
Jahreskonzert eingeladen. Der 
Eintritt ist frei.

Visper Theater-Nach-
wuchs im Kellertheater

Gleich fünf Mal – am 11., 12., 13., 18. und 19. Mai, jeweils 
um 20.30 Uhr – gastiert das Junge Visper Theater mit dem 
Stück "Die Schaukel" von Edna Mazya im Kellertheater in 
Brig. Regie führt Johannes R. Millius.
Das Stück befasst sich mit der schwierigen Thematik der 
sexuellen Gewalt. Im Rahmen der Aufführungen wird in 
Zusammenarbeit mit dem Beratungszentrum SIPE am 13. 
Mai, 18 Uhr, im Zeughaus Kultur in Brig-Glis ein Podiums-
gespräch zu diesem Thema durchgeführt.

"Müüsig machen" ja,      
aber welches Instrument

Das können Kinder und Jugendliche am Musik-
Workshop vom Samstag, 22. April,  im Musiklokal 
der Musikgesellschaft Vispe, im Dachgeschoss der 
alten Turnhalle in Visp herausfinden.

Eingeladen 
sind alle 
Kinder und 
Jugendli-
chen von Visp, Ausserberg, 
Unterbäch, Baltschieder, Ra-
ron, St. German, Lalden und 
Visperterminen mit den Eltern. 
Beginn ist um 9 Uhr.

Das Programm sieht vor
– musikalischer Einstieg
– kleines Konzert der Jugend-

musik Vispe

– kennenlernen und auspro-
bieren von Instrumenten

– Informationen über die mu-
sikalische Ausbildung für die 
Eltern

– Apéro

Anmeldungen sind bis Oster-
montag, 17. April, zu richten an 
Tiziana Studer, jugendmusik@
vispe.ch, Tel. 079 630 40 51.

Jeder – unverbindliche – Besuch 
wird die Jugendmusik freuen.

Allmei 3                       Tel. 027 946 68 82 / 079 212 33 71
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Dank Fernwärme            
5 500 Tonnen weniger CO2

Mit der ordentlichen Generalversammlung der 
Fernwärme Visp AG (FWV) wurde das Geschäfts-
jahr vom 1. Oktober 2015 bis 30. September 2016 
abgeschlossen. 

v. l. n. r. Diego Flaviano, Franz Stucky, Dr. Philipp Teysseire, Stefanie 
Zimmermann (neue VR-Präsidentin), Jörg Solèr (VR-Vizepräsident), Rolet 
Gruber und Norbert Zuber

Niedrigerer Strompreis als im Vorjahr
Die VED Visp Energie Dienste AG hielt im Gemein-
dehaus von Baltschieder ihre ordentliche General-
versammlung für das Geschäftsjahr 2015/16 ab.

Bei einem Umsatz von 12,9 Mio. 
Fr. und einem Betriebsaufwand 
von 12,2 Mio. Fr. wurde ein 
Betriebsergebnis vor Zinsen 
und Ertragssteuern (EBIT) von 
gerundet Fr. 693 000.– erzielt. 
Das ausgewiesene Nettoer-
gebnis beträgt Fr. 262 814.–. 
Die Steuern an Bund, Kanton 
und Gemeinde betragen rund 
Fr. 116 000.–. Im Weiteren 
entrichtet die VED gerundet 
Fr. 729 000.– als vertraglich 
vereinbarte Konzessionsgebühr 
an die Aktionärsgemeinden.

An der VED sind die Gemeinden 
Visp (Anteil 51,4 %), Bürchen 
(4,1 %), Baltschieder (2,7 
%), Niedergesteln (2,3 %), 
Ausserberg (1,8 %), Lalden 
(1,8 %), Eggerberg (0,9 %) und 
EnAlpin (35 %) beteiligt. Rund 
9 100 Kunden werden mit elek-
trischer Energie versorgt. Für die 
Geschäftsführung sind Michel 
Schwery, Direktor der EnAlpin 
AG, Aldo Karlen, Finanzchef 
der Gemeinde Visp, und Bruno 

Hostettler, Gemeindeschreiber 
von Bürchen, zuständig.

Mutationen              
im Verwaltungsrat

Die Generalversammlung 
wählte Alain Bregy, Rolet 
Gruber, Michel Schwery und 
Dr. Philipp Teysseire wieder in 
den Verwaltungsrat. Fridolin 
Imboden, Gemeindepräsident 
von Niedergesteln, und Stefanie 
Zimmermann, Gemeinderätin 
von Visp, wurden neu als Ver-
waltungsräte der VED gewählt. 
Sie treten die Nachfolge von 
Christoph Meichtry und Marc 

Wyssen an, die seit 2013 im 
Verwaltungsrat wirkten. Vize-
präsident ist weiterhin Michel 
Schwery. Rolet Gruber wurde in 
seinem Amt als VR-Präsident 
bestätigt.

15.60 Rp.               
pro Kilowattstunde

Der Stromverkauf der VED lag 
im Geschäftsjahr insgesamt 
bei rund 68 Mio. kWh (Vorjahr 
66 Mio. kWh). Der durchschnitt-
liche Strompreis betrug 15.60 
Rp. pro kWh und war nochmals 
rund 2 % tiefer als im Vorjahr. 
Dieser Gesamtpreis besteht aus 
den Aufwänden für Energie 
(ca. 32 %), der Netznutzung 
(ca. 51 %) und den Energie-

gebühren (Kostendeckende 
Einspeisevergütung KEV und 
Systemdienstleistungen an 
Swissgrid sowie Konzessions-
gebühren an die Gemeinden, 
total ca. 17 %). 
Die Komponente Energie sank 
aufgrund des weiterhin be-
stehenden Überangebotes 
an Strom, während die Kom-
ponenten Netznutzung und 
Energiegebühren anstiegen.
Die Gesellschaft investierte 
im Geschäftsjahr 2015/16 
brutto rund 1,4 Mio. Fr. in 
das Stromnetz der VED. Für 
Betrieb und Unterhalt des 
Stromnetzes wurden rund 0,8 
Mio. Fr. aufgewendet. Mit die-
sen Massnahmen werden die 
Sicherheit und der Werterhalt 
des Netzes und der Anlagen 
sichergestellt. Das Niederspan-
nungsnetz (400 V) der VED ist 
ca. 198 km lang. Insgesamt 
sind 95 Trafostationen und 342 
Verteilkabinen in Betrieb. Der 
Betrieb und Unterhalt des Nie-
derspannungsnetzes wird durch 
die Mitarbeitenden der EVWR 
Energiedienste Visp-Westlich 
Raron AG gewährleistet.

v. l. n. r. Dr. Philipp Teysseire, Aldo Karlen, Rolet Gruber, Alain Bregy, 
Stefanie Zimmermann, Michel Schwery, Bruno Hostettler, es fehlt 
Verwaltungsrat Fridolin Imboden

Pflegefamilien für             
"Kinder in Not" gesucht

Bereits seit längerer Zeit werden Pflegefamilien 
gesucht, die Kinder aufnehmen und ihnen ein 
liebevolles Zuhause bieten, mit viel Geduld und 
Verständnis ihre Not lindern und ihren Herkunfts-
familien Entlastung bieten.

Die Mitarbeitenden beim Amt 
für Kindesschutz treffen immer 
wieder auf schwierige Famili-
ensituationen. Vor allem die 
Kinder leiden, wenn sie von 
physischer und psychischer 
Gewalt, Vernachlässigung, 
Missbrauch usw. betroffen sind. 

In erster Linie bemüht sich 
das Amt für Kindesschutz in 
Zusammenarbeit mit anderen 
Fachstellen, den überforderten 
Eltern und betroffenen Kindern 
ambulante Hilfestellungen 

anzubieten. Wenn jedoch alle 
Massnahmen nicht helfen, 
müssen Kinder in Pflegefamilien 
(oder sozialpädagogischen 
Institutionen) untergebracht 
werden. 

Wer an dieser Aufgabe inter-
essiert ist, kann sich gerne bei 
Annette Weiss (annette.weiss@
admin.vs.ch) oder Nicole König 
(nicole.koenig@admin.vs.ch) 
vom kantonalen Amt für Kin-
desschutz, Regionalstelle Visp, 
Tel. 027 606 99 10, melden.

Weitere 100 Arbeitsplätze für Visp
Mitte März wurde der neue Technologiepark BioArk 
Visp eröffnet. Er vereint unter einem Dach Spitzen-
technologie, Ausbildung und Unternehmertum. Neue 
Projekte und Produkte im Bereich der Biotechno-
logie und generell der Life Sciences finden in Visp 
einen neuen Heimathafen. Die Gemeinde Visp, der 
Kanton Wallis und die Stiftung The Ark sind die 
Initianten. Verwaltungsratspräsident ist der Jurist 
und ehemalige Visper Gemeinderat Marc Wyssen.

Das neue Gebäude umfasst 
vier Etagen mit einer Nutzflä-
che von rund 4 000 m2. Es ist 
bereits zu 75 % ausgelastet. 
Ein zusätzliches Zeichen für 
die Bedeutung dieser Inves-
tition. "Das neue Angebot ist 
ein ausgezeichnetes Werkzeug 
der Wirtschaftsentwicklung 
im Wallis, aber auch in der 
Region. Die öffentliche Hand 
ist Eigentümerin dieser neuen 
Hightech-Räumlichkeiten, was 
das Werkzeug nur noch interes-
santer macht", hat Marc Wyssen 
bei der Eröffnung präzisiert.

Die Technologieplattform für 
Fill & Finish, welche in Zu-
sammenarbeit mit privaten 
und internationalen Investo-
ren durch die Swissfillon AG 
betrieben wird, ist ein Novum 
für die Schweiz. Sie ermöglicht 
es, Kunden aus der ganzen 
Welt anzuziehen und steigert 
auf diesem Weg gleichzeitig 
die Attraktivität des Wallis 
bezüglich Spitzentechnologie. 
"Das neue BioArk Visp ist ein 
weiterer und wichtiger Baustein 
des Innovationssystems Wallis. 
Als solcher ist es eingebettet 

in die Aktion der Stiftung The 
Ark, seit 2004 Rückgrat des 
Kantons in Sachen Innovation 
und Technologie", hatte Fran-
çois Seppey, Präsident von The 
Ark, hervorgehoben.

Über 30 Mio. Fr.                          
Gesamt-                   

investitionen

Die Gesamtinvestitionen über-
steigen die 30 Mio. Fr., finanziert 
durch eine öffentlich-private 
Partnerschaft. Eine Subvention 
des Staats Wallis von 3 Mio. Fr. 
und eine Kreditbürgschaft der 
Gemeinde Visp von ebenfalls 3 
Mio. Fr. haben die Investition 
ins Rollen gebracht. Der Rest 
wurde über Bankdarlehen so-
wie Investitionen seitens der 
Swissfillon AG eingebracht.
Nebst der Technologieplatt-
form beherbergt das Gebäude 

ein Kompetenzzentrum der 
Chemie und Biologie Berufe 
sowie Räumlichkeiten für KMU 
und Start-up. Diese Synergie 
gepaart mit der Nähe zum 
Industriestandort ist optimal 
für Innovationen und neue 
unternehmerische Projekte.
"Diese Eröffnung konkretisiert 
einen weiteren Schritt in Rich-
tung eines innovativen und di-
versifizierten Wallis. In Zeiten in 
denen ganze Wirtschaftszweige 
vor einer ungewissen Zukunft 
stehen ist es notwendig, ja 
sogar vital, Herausforderungen 
als Chancen wahrzunehmen 
und Alternativen für unsere 
Region zu schaffen", unterstrich 
Staatsrat Jean-Michel Cina in 
seiner Ansprache, die wohl 
eine seiner letzten öffentlichen 
Amtshandlungen gewesen sein 
dürfte.

Und schon BioArk 
Visp II?

Bei dieser Gelegenheit wurde 
bereits ein Blick in die Zukunft 
gewagt. Staatsrat Cina sprach 
bereits von der Planung und 
Realisierung eines BioArk II. 
Dieser ist effektiv nicht aus-
zuschliessen, da der Boden 
dafür gleich neben dem soeben 
eingeweihten Platz zumindest 
frei verfügbar ist.

Marc Wyssen, der als Vertreter 
der Gemeinde die Funktion des 
Verwaltungsratspräsidenten in 
den vergangenen vier Jahren 
inne hatte, war zurückgetre-
ten. An seine Stelle trat die 
neue Gemeinderätin Stefanie 
Zimmermann.
Die Fernwärme Visp AG ist die 
Betreiberin eines Hoch- und 
Niedertemperaturnetzes in 
Visp und nutzt die Abwärme 
der Lonza AG zu Heizzwe-
cken. Aktionäre der FWV sind 
die Einwohnergemeinde Visp 
und die Lonza AG mit je 50 
%-Beteiligung. Die EnAlpin 
AG ist mit der Geschäfts- und 
Betriebsführung beauftragt.
In der Heizperiode 2015/16 
belieferte die FWV total 144 

Kunden (10 Gemeinde Visp, 
29 Lonza AG, 105 Private) mit 
19 700 MWh Wärmeenergie 
(Vorjahr 18 700 MWh). Der 
Heizenergiebedarf ist vorab 
abhängig vom Temperatur-
verlauf. Der Wärmepreis für 
die Kunden blieb im Vergleich 
zum Vorjahr stabil. Bei einem 
Umsatz von rund 1,98 Mio. 
Fr. wurde im Geschäftsjahr 
2015/16 ein Betriebsergebnis 
(EBIT) von Fr. 419 437.– erzielt. 
Der Jahresgewinn wird mit 
Fr. 129 229.– ausgewiesen. 
Das Fernwärmenetz Visp spart 
jährlich rund 5 500 t CO2-
Emissionen ein.

Der Betrieb des Fernwärme-
netzes verlief im Berichtsjahr 
ohne Störungen.
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Amtliches und Nachrichten 
aus Ratsstube  und Dorf

Baltschieder

Raiffeisen-Geschenk         
rund um das Schulhaus

Bekanntlich ermöglichte die Raiffeisenbank letztes 
Jahr – anlässlich ihres Jubiläums zum 75-jährigen 
Bestehen – den Schulen der Region Visp ein Projekt 
umzusetzen.

Zusammen mit den Schulkin-
dern hatte sich die Lehrerschaft 
in Baltschieder für die Realisie-
rung einer Boulderwand beim 
Schulhausplatz entschieden. 
Der Gemeinderat hatte im Rah-
men des gesamten Projektes der 
Umgebung des Schulhauses 
beschlossen, die Boulderwand 

sowie diverse Spielmöglichkei-
ten aufzubauen. 
Die Realisierung ist nun abge-
schlossen. Die Raiffeisenbank 
beteiligte sich an deren Kosten 
mit Fr. 5 000.–. Sowohl die 
Gemeinde als auch die Schule 
von Baltschieder bedanken sich 
dafür bei der Raiffeisenbank.

Bischofsbesuch 
am 3. Juni

Am Samstag, 3. Juni, steht der 
Pastoralbesuch in der Pfarrei 
Visp/Baltschieder an. 

In Baltschieder wird um 10 
Uhr eine Kirchenratssitzung 
stattfinden, um 19 Uhr liest 
Bischof Jean-Marie Lovey die 
hl. Messe und lädt anschlies-
send die Bevölkerung zu einem 
Apéro ein.

Kirchenrechnung 
mit 167 000 Fr. 

Ausgaben
Die Jahresrechnung 2016 der 
Pfarrei Visp ergibt für die 
Gemeinde Baltschieder einen 
Beitrag von Fr. 167 049.35 an 
die Kirchenrechnung. 

Die Friedhofrechnung, die Sache 
der Munizipalgemeinden ist,  
beläuft sich für Baltschieder 
auf Fr. 15 521.–. 

Primarschule mit 
neuen Stühlen

Der Gemeinderat hat der Be-
schaffung von 120 sicherheits-
konformen Schulkinderstühlen 
im freihändigen Verfahren 
zum Preis von Fr. 20 000.– bei 
der Firma Möbel SIZ in Visp 
zugestimmt. Dies ist im Inves-
titionsplan 2017 vorgesehen.

Die heutigen Klassenzimmer-
stühle in der Primarschule 
entsprechen nicht mehr den 
Sicherheitsbestimmungen. 
Neu werden Stühle mit einem 
5-Sternefuss vorgeschrieben.

Projekt für Ge-
samtmelioration

An der Vorstandssitzung vom 
16. März war zu erfahren, dass 
die Genossenschaft Gesamtme-
lioration GGM in diesem Jahr 
zwei Projekte plant.

Das erste besteht in der Ausfüh-
rung der restlichen Berieselun-
gen ab Baltschieder bis Raron 
im Betrag von ca. Fr. 950 000.–. 
Die Ausschreibung dafür ist in 
Vorbereitung und wird in zwei 
Losen erfolgen.

Beim zweiten Projekt handelt 
es sich um die Verbesserung 
der Strassen. Hierzu sind für 
das Jahr 2017 ca. Fr. 850 000.– 
vorgesehen, für das nächste 
Jahr ca. 2,2 Mio. Fr.

Abbruch Kiesan-
lage beantragt

Mit einem Schreiben vom                  
13. März 2017 hat die Sand- 
& Kies AG den Antrag für den 
Abbruch der alten Kiesanlage 
(Turm mit Seil) bei der Gewer-
bezone westlich des Baltschie-
derbaches gestellt. 

Lawinensicher-
heit geregelt

Der Gemeinderat hat dem 
Vertrag und der Vereinbarung 
betreffend den Lawinenwarn-
dienst entlang der Südrampe 
zugestimmt. Dieser wird feder-
führend durch die Gemeinde 
Ausserberg geleitet. 

Ausserberg hatte mit den 
Kantonsverantwortlichen eine 
Vereinbarung für die Gemeinden 
entlang des BLS-Trasses aus-
gearbeitet. Diese Vereinbarung 
ist mit geringem Aufwand und 
Kosten verbunden.

Sportplatzrasen 
schützen

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, den Rasenplatz für Mann-
schaften mit Erwachsenen erst 
ab dem 17. April zur Benutzung 
freizugeben.

Sämtliche Gesuche für das 
Benutzen der Rasenplätze im 
Sand und bei der neuen Spiel-
halle werden grundsätzlich 
abgewiesen, damit sich die 
Rasenflächen bis zu diesem 
Zeitpunkt erholen können.

Kindergärtnerin 
gesucht

Aufgrund von personellen 
Veränderungen wird für das 
nächste Schuljahr eine neue 
Kindergärtnerin mit einem 
Pensum von 50 % benötigt. 
Die Stelle wurde entsprechend 
ausgeschrieben. 

Gemeinde-
präsident              

im Kirchenrat
Das Bistum Sitten hat die von 
der Pfarrei vorgeschlagenen 
Mitglieder des Kirchenrates 
für 2017 bis 2020 bestätigt: 
Pascal Venetz, Präsident; Mauro 
Arigoni, Vize-Präsident; Bern-
hard Wyer, Sekretär; Stefan 
Sarbach, Kassier; Wolfgang 
Wenger, Mitglied; Georges 
Schmid, Mitglied; Christoph 
Föhn, Mitglied; René Ab-
gottspon, Mitglied (Vertreter 
Gemeinde Baltschieder).

Anbaugeräte   
für den "Meili"

Der Gemeinderat hat den Auf-
trag für die Anschaffung von 
Anbaugeräten an den "Meili" 
zum Preis von Fr. 5 896.80 an 
die Firma Viktor Meili verge-
ben. 

Es handelt sich dabei um   
einen Lift vorne, 3/8"-Kupp-                     
lung und Schläuche 12 Liter 
sowie eine Palettengabel zum 
Einklappen.

Beschwerden der Volken 
Beton AG und Kies- und 
Betonwerk Grosseya AG 

abgewiesen
Das Walliser Kantonsgericht hat mit Urteil vom     
24. Februar 2017 die Beschwerden der Volken 
Beton AG und der Kies- und Betonwerk Grosseya 
AG gegen die Plangenehmigung (Baubewilligung) 
des Staatsrates für das Hochwasserschutzprojekt 
Baltschiederbach kostenpflichtig abgewiesen.

Die Volken Beton AG und die 
Kies- und Betonwerk Grosseya 
AG haben als Betreiber des 
Betonwerkes beim Baltschie-
derbach beim Staatsrat des 
Kantons Wallis Einsprache 
erhoben. 
Der Staatsrat hat diese Ein-
sprache mit Entscheid vom 
15. Juni 2016 abgewiesen und 
die Bewilligung des Hochwas-
serschutzprojektes Baltschie-
derbach zweite und dritte 

Ausbauetappe erteilt. Dagegen 
haben die Einsprecher dann Be-
schwerde beim Kantonsgericht 
eingereicht, die nun ebenfalls 
abgewiesen wurde.

Gegen das Urteil des Walli-
ser Kantonsgerichtes wurde 
durch die Beschwerdeführer 
beim Bundesgericht rekurriert. 
Dadurch kann die Umsetzung 
des Hochwasserschutzprojektes 
weiter verzögert werden. 13 Schulkinder 

fehlen
Das kantonale Erziehungs-
departement hat das Gesuch 
der Gemeinde Baltschieder, 
im nächsten Schuljahr fünf 
Primarklassen führen zu dürfen, 
abgewiesen.

Von Sitten aus wurden für die 77 
Schüler vier Klassen bewilligt. 
Für das anstehende Schuljahr 
fehlen für eine fünfte Klasse 
13 Kinder.

Für die darauffolgenden Schul-
jahre 2018/19 und 2019/20 
werden wieder fünf Primar-
klassen notwendig sein, da 
die Anzahl Schulkinder weit 
übertroffen wird.

Wässerwasserleite Wüor 
wird verrohrt

Dieser Tage wird das Wässerwasser im Wüor wieder 
in Betrieb genommen. Vor Inbetriebnahme müssen 
aber noch dringend entlang der Kreuzmattenstrasse 
Unterhaltsarbeiten durchgeführt werden. 

So sieht der Investitionsplan 
2017 vor, die Wässerwasserleite 
Wüor auf diesem Abschnitt zu 
verrohren, weil die heutige 
Stützmauerbegrenzung zur 
Strasse instabil ist.

Der Gemeinderat hat beschlos-
sen, diese Arbeiten im freihän-
digen Verfahren zum offerierten 
Preis von Fr. 19 064.70 an die 
Bauunternehmung U. Imboden 
AG in Visp zu vergeben.

Bewilligte        
Baugesuche

– Anton Nellen, Mischi: Erstel-
len einer Umgebungsmauer

– IBP Nellen Walter, Sitterseye: 
Erstellen von Pergola und 
Sichtschutz auf dem Balkon 
Nordost

– Dominik und Andrea Henzen, 
Rüüs: Neubau eines Einfa-
milienhauses

Gemeindestrassen              
sind Tempo 30-Zone 

Mit der Montage der Stehlen "Tempo 30-Zonen" 
auf den Gemeindestrassen von Baltschieder wurde 
dies rechtsgültig. 

Es fehlen noch die Boden-
markierungen, welche infolge 
tiefer Temperaturen noch nicht 
erstellt werden konnten. Dies 
erfolgt in absehbarer Zeit. 

Die Messungen auf den Gemein-
destrassen zeigen, dass die 
Geschwindigkeiten eingehalten 
werden, sobald sich Beleuch-
tungen zwischen der Strasse 
und dem Trottoir befinden.

Bei der Hofstrasse hingegen 
weisen über die Hälfte der 
Fahrzeuge eine überhöhte Ge-

schwindigkeit in der 30-Zone 
auf. Als Beispiel wurde eine 
Wochenkontrolle ausgewertet 
(Bild unten), welcher entnom-
men werden kann, dass von den 
1 648 Fahrzeugen beinahe 60 % 
eine überhöhte Ge schwindigkeit 
aufwiesen.

Im Anschluss an die Mar-
kierungen behält sich der 
Gemeindeverantwortliche 
vor, im Sinne der Sicherheit 
Geschwindigkeitskontrollen 
durchzuführen.

Vorverkauf ab 29. Mai
www.wilta.ch
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Boccia-               
vifra-Turnier

Dieses findet am Samstag, 
22. April, in der Bocciahalle 
im Erholungsraum ennet der 
Vispa statt. Es handelt sich 
dabei um ein Zweier-Turnier.

Walliser Meisterin 
im Kugelstossen

Svenia Wenger vom Leichtath-
letikverein Visp gewann bei der 
Hallenmeisterschaft der Jugend 
in Vétroz das Kugelstossen der 
Mädchen U14 mit 8,82 m. Im 
Mehrkampf wurde sie als beste 
Oberwalliserin Dritte.

Nachwuchs         
als Cupsieger

An den Cupfinals der Handball-
region Bern-Jura-Wallis holte 
sich die SG Visp-Visperterminen 
sowohl bei den U19-Junioren als 
auch bei den U16-Juniorinnen 
den Cupsieg.

Bronze!
An den Schweizer Meisterschaf-
ten im Dreier-Boccia (Terna) 
in Campione vermochte sich 
das Visper Trio Angelo Mazotti, 

Kalbermatten 3.
Am 39. Kerzerslauf wurde der 
Visper Tony Kalbermatten bei 
den M55 Dritter. Bei den F35 
klassierte sich Helene Viehr auf 
dem 28. und Susanne Bujok auf 
dem 29. Rang.

Curler in Verbier
Bei den Walliser Curling-Meis-
terschaften in Verbier unterlag 
das Team Visp (Leiggener) im 
Viertelsfinal dem Team Goms 
im Zusatzend mit 8:7.

Tüchtiger Tennis-
Nachwuchs

Anlässlich der Walliser Junio-
ren-Tennismeisterschaften in 
Sitten holte sich die topgesetzte 
Visperin Yara Garmatter bei 
den Mädchen U12 den Sieg. 
Bei den U10 erreichte Jasmin 
Mrukvia das Endspiel. Bei den 
U16 Knaben erreichte Ciril 
Garmatter das Endspiel, ebenso 
kam in seiner Kategorie Laurent 
Teysseire in den Final.

Jung-Curler 2.
An den Walliser Junioren-
Meisterschaften im Curling 
in Champéry klassierte sich 
das Team des CC Visp mit Elia 
Schuler (Skip), Nicolas Sterren, 
Lena-Maria Vogel und Céline 
Henzen hinter Champéry auf 
dem 2. Rang.

Aegerter wieder 
beim EHC Visp

Als neuer Sportchef mit einem 
Dreijahresvertrag. Der 61-jäh-
rige Zürcher war von 2000 bis 
2005 bereits einmal bei den 
Oberwallisern, als Trainer.

Frühling für      
Visper Fussballer
Sie holten gegen Fully mit 2:1 
den dritten aufeinanderfolgen-
den Sieg, womit sie plötzlich 
an die Spitze des Mittelfeldes 
vorstiessen, als gegenwärtig 
beste Oberwalliser Mannschaft.
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Schade, aber aufgeschoben 
ist nicht aufgehoben

Nach dem grandiosen 3:1-Sieg im Hinspiel der Play-
off-Halbfinals (NLB-Aufstiegsrunde) sah es für die 
Visper Volleyballerinnen nach einem Aufstieg in die 
Nationalliga B aus. Das Rückspiel bei Volley Muri 
Bern verloren sie jedoch mit 1:3. Damit mussten 
die Punkte über die Finalqualifikation entscheiden.

In den beiden Begegnungen 
zusammen erspielten die Ber-
nerinnen 187 Punkte, während 
die Visperinnen "nur" deren 
185 verbuchten. Gerade mal 
3 Pünktchen fehlten in dieser 
entscheidenden Phase.
Die Enttäuschung ist ver-
ständlicherweise riesig. Die 
Visperinnen dürfen dennoch 
stolz sein. Der Westschweizer 
Meistertitel in der 1. Liga und 
der Hinspiel-Sieg im Play-off-
Halbfinal ist die beste Leistung 
eines Damenteams in der 

Geschichte des Oberwalliser 
Volleyballsports!
Es war dies ein undankbares 
Ende einer tollen Saison, die 
man nach den Veränderungen 
im Team und einem Trainer-
wechsel wohl so sicher nicht 
hätte erwarten können. Damit 
haben sie bewiesen, was mit 
etwas mehr Glück alles möglich 
gewesen wäre. Man befindet 
sich auf dem richtigen Weg. 
Aufgeschoben ist nicht auf-
gehoben…

BURGERSCHAFT VISP

Burgerversammlung        
am 24. April

Die Burgerinnen und Burger werden einberufen zur Bur-
gerversammlung am 

Montag, 24. April, 19 Uhr,            
ins Foyer des La Poste in Visp

Traktanden:
1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll der Burger- und Wahlversammlung vom  
12. September 2016

4. Verwaltungsberichte: Boden und Verträge, Hoch- und 
Tiefbau, Wald und Forstwesen, Gebäude sowie Burger-
rechte

5. Antrag: Zusatzkredit über Fr. 220 000.– für Erschlies-
sung Gewerbezone Teelwald

6. Rechnung 2016

7. Revisorenbericht

8. Entlastung der Verwaltung

9. Kauf Boden Mühleye, Parzelle Nr. 907, 3 173m2

10. Informationen und Verschiedenes

Die Jahresrechnung 2016 kann im Burgerbüro im Pfarrhaus 
Visp nach Voranmeldung eingesehen werden.

Burgerschaft Visp: 
Die Burgerverwaltung

Wir gratulieren

Die Burgerschaft Visp hat 
gratuliert:
– Christa Teysseire-Bodenmül-

ler am 16. März zu ihrem 80. 
Geburtstag 

– Erwin Leiggener-Schmid am 
31. März zu seinem 70. 
Geburtstag

– Eliane Mazotti am 3. April zu 
ihrem 80. Geburtstag

Amtliche 
Mitteilungen der

www.burgerschaftvisp.ch

Einladungen 
Burgertotenamt:

Samstag, 22. April, 8 Uhr,     
in der Dreikönigskirche

Burgerrechnung,                 
Burgernutzen und          

Brennholzbestellung:
Samstag, 22. April, 14 bis    

16 Uhr, in der Burgerstube Visp

Die Aushändigung des Bur-
gernutzens geschieht in der 
traditionellen Form anlässlich 
der Burgerrechnung. Nicht ab-
geholter Burgernutzen verfällt 
nach der Burgerversammlung 
dem Burgerspende-Fonds.

Carnotzet kann gemietet      
werden

Die Burgerschaft Visp vermietet neben dem Bur-
gerhaus Eyholz und dem Forsthaus Alba auch das 
Carnotzet in Visp.

Das Carnotzet befindet sich 
im Burgenerhaus beim Mar-
tiniplatz mit Eingang an der 
Spittelgasse. Es eignet sich gut 
für Apéros und kleinere Feiern 
mit maximal 20 Personen. 

Die Räumlichkeit ist mit      
Gläsern, Tellern und Besteck 
ausgerüstet und verfügt über 
einen Kaltwasser-Anschluss. 
Eine Toilette und ein Kühl-
schrank sind ebenfalls vor-

handen. Der Mietpreis beträgt 
Fr. 50.–. 
Weitere Informationen bei 
der Burgerverwaltung, Tel. 
079 128 44 42 oder info@
burgerschaft-visp.ch sowie 
unter www.burgerschaft-visp.
ch/reservationen.

Vier neue       
Schützenbrüder

An der GV der Schützenzunft 
Visp unter der Leitung von 
Schützenhauptmann Thomas 
Wyer wurden folgende neue 
Schützenbrüder aufgenommen: 
Aaron Karlen, Luca Triulzi, Tho-
mas Pfaffen, Dominik Anden-
matten. Alexander Zurbriggen 
wurde zum Zunftschreiber 
ernannt.

24-Std.-Elektro-Service: Tel. 027 948 13 13              
Pomonastrasse 6, 3930 Visp                www.studer-soehne.ch

Schnuppertage 
des TC Visp

Die Schnuppertage finden am 
Mittwoch, 26. April und 3. Mai,  
von 14 bis 17 Uhr, auf den 
Tennisplätzen Ennet der Brücke  
(Richtung Katzenhaus) statt.

Eingeladen sind alle von  4 bis 
18 Jahren. Vorkenntnisse sind 
keine nötig und die Teilnahme 
ist kostenlos. Schläger werden 
zur Verfügung gestellt. Anmel-
dungen sind nicht erforderlich.

Einzigartige 
Ferienwohnung      

im Gräfibiel Visp
www.cricer.ch       
076 328 13 14

Silvio Müller und Willy Studer 
unter den 64 Mannschaften 
im hervorragenden 3. Rang 
zu klassieren.


